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tz, Karlsruhe und Vor¬
orten : frei ins Haus

. geli e f e rtviertelj .Mk .1 .65,
an den Ausgabestellen ab-
gcholt inonatl . bOPfmnig .
Auswärts frei ins
Haus geliefert oiertelj .
Mark L22 . Am Post¬
schalter abgcholt Mk. 1-80.
Kjuzelnmn mer 1V Pfennig .
Redaktion und Expedition :
Ritterstrasse Nr . 1 . Mit amtlichem Verkünöigungsblatt . — Vaöische Morgenzeitung .

Anreise « :
die einspaltige Petitzeile oder
deren Raum 20 Pfennig .
Reklamezeile 45 Pfennig .

Rabatt nach Tarif .
Anzeigen - Annahme :
größere spätest, bis 12 Uhr
mittags , kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernsprechanschlüsse :
Expedition Nr . SV3 .
Redaktion Nr . LSS4 .

Nr. 160 Dienstag , den 11. Juni 1913 109. Jahrgang
Amtliche Bekanntmachungen.

Straßensperre betreffend .
Wegen der Ausgrabung der Karlstraße zwischen Krieg - und Rheinbahn -

diese Straßcnstrecke vom Dienstag , den 11 . d . Mts . ab währende ww
auer der Arbeiten für den öffentlichen Fuhrwerksvcrkehr polizeilich gesperrt .
Karlsruhe , den 5 . Juni 1912.

Grossh . Bezirksamt . — Polizeidirektion .
Ueber das Vermögen des Tapeziers Ernst Jung hier , Karlstraße 28,

wird heute am 8 . Juni 1912 , nachmittags 71'. Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet. Der Kaufmann Moritz Sciferheld hier wird zum Konkursver¬
walter ernannt . Konkursforderungen sind bis zum 20. Juni 1912 bei dem
Gerichte anMmelden . Es wird zur Beschlußfassung über die Wahl eines
andern Verwalters , sowie über die Bestellung eines Gläubigerausschusses und
eintretendenfalls über die in 8 132 der Konkursordnung bezeichnten Gegen¬
stände, ferner zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf

Dienstag , den S . Jnl » ISIS , vormittags 11 Uhr »
vor dem Großh . Amtsgericht Karlsruhe , Akademiestraße 2 , 3. Stock , Zimmer
Nr . 70, Termin , anberaumt . Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse
gehörige Sache in Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind,wird aufgegeben , nichts an den Gemeinschuldner zu verabfolgm oder zu leisten,
auch die Verpflichtung auferlegt , von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursverwalter bis zum 22. Juni 1912 Anzeige
zu machen .

Karlsruhe , den 8. Juni 1912.
_ Grossh . Amtsgericht 4 . H .

Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns Her¬
mann Antweiler in Karlsruhe wurde nach Abhaltung des Schluß¬
termins und Vornahme der Schlußverteilung aufgehoben . *

Karlsruhe , den 7. Juni 1912 .
lgerichtsschrelberei Großh . Amtsgerichts ^ I .

Bekanntmachung .
Vom Montag , den 1V . bis mit Samstag , de « 15 - Jnni ISIS

wird in nachstehenden Straßen die mechanische Reinigung des Wasserrohr -
Netzes, sowohl tagsüber , wie auch nachts vorgenommeu :

Stcrnberastraße ,
Wielandtstraße ,
Maxaubahnstraße ,
Ludwigsplatz .

Während der Dauer dieser Arbeiten lassen sich Trübungen des Wassers
auch in entfernteren Rohrleitungen nickt ganz vermeiden; cacherdem ist das
Ausbleiben des Wassers während dieser Zeit , namentlich in den höher gelegenen
Stockwerken , im ganze « Stadtgebiet nicht ganz ausgeschlossen.

Ferner machen wir insbesondere darauf aufmerksam , daß bei Be¬
nutzung von Badeöfen entsprechende Vorsicht angewendet werden
muß . ES empfiehlt sich dringend darauf zu achte» , ob dem in Be -
« ntzung genommenen ( brennenden ) Badeofen anch tatsächlich
Wasser entströmt ; beim Aushören des AuSflietzenS des Wassers
ist sofort die Heizung abznstelle » bezw . der Gashahnen zu schließen .

Von dem bei dieser Arbeit notwendig werdenden gänzlichen Abstellender Wasserleitungen in den einzelnen Straßen werden wir den betreffenden
Wasserabnehmcrn vorher noch besonder? Kenntnis geben.

Städt . SaS -, Wasser - « nd ElettrizitätS -Werke Karlsruhe .

Versteigerung .
Mittwoch , den IS . Juni d. I ., vormittags S Uhr beginnend,werden im Aufträge Douglasstrasse 14 , parterre , versteigert :

1 Klavier für Anfänger , 1 französ . Bettstelle mit Rost , 1 Woll -
matratze , 1 Kommode , 1 älterer pol . Schrank , 2 ältere Chaiselongues ,
1 Spiegelschrank , 1 größeres Buffet (Flämisch) mit Kredenz und
1 Auszugtisch für 18 Personen , 1 Büste , 2 große versilb . Leuchter,2 Sessel , 1 älteres Kanapee , 2 Stühle , 1 Schreibpult in Mahagoni ,
1 großer Pfeilerspiegel in Plüschrahmen , 1 Cheminäe in Mahagoni ,1 Plüschpuss , 1 dreiarm . Gaslüster , 1 clektr. Klavicrlampe , 1 Lehn-
fauteuil mit Einrichtung , 1 Gasbratofen , 1 Gasherdchen .

_ B . Koßurann , Auktionator, Tel. 2255.
Kerien-KMieu armer kränklicher S-ulkiMr -er AM

Für die Ferienkolonien sind uns zugewendet worden : Von Ihren
König !. Hoheiten hem Großherzog und der Großherzogin , sowie der
Grotzherzogin Luise 300 Ihrer Kaiser ! . Hoheit der Prinzessin Wil¬
helm , Seiner Großh . Hoheit dem Prinzen Maximilian und Ihrer Kgl .
Hoheit der Prinzessin Maximilian 160 »st.

Wir sprechen für diese huldvollen Zuwendungen unseren ehrerbie¬
tigsten Dank aus .

An weiteren Gaben haben wir erhalten : durch Stadtrabbi
ner Dr . Appel : von Kaufin . M . Knopf 20 Leop . Ettlinger 10 »st ,
Frau Berta Gutmann 10 »st, Frau Dr . Appel 3 »st, durch Med .-Rat Dr .
Bahr : von Frau Reber 2 »st, ihm selbst 10 »st, durch Hofrat Dr .
Doll : von Ungenannt 40 »st, Sigmund Freiherr Göler v . Ravensburg
10 »st, Frau Ober - Rsg .- Rat Dr . Bittmann 10 »st, Frau Ludwig Bart -
ning Wwe . 10 »st, Minister a . D . Dr . Eisenlohr , Exz ., 10 »st, Geh .
Legationsrat Dr . Seyb und Fräulein Seyb 100 »st , Frau Ida Moli¬
tor 10 »st, Frau Minister Turban Wwe ., Exz ., 10 »st, R . S . 20 »st, Frau
Natalie Hiller 20 »st, durch Hauptlehrer Geier : von F . W . als Buße
2 »st , G . N . als Buße 25 »st, H . PH . 10 »st, Hauptl . Ritzhaupt 2 »st, H,G . als Buße 2 »st, P . G . als Butze 5 »st, v . T . 10 »st, Berw .-Gerichtsrat
Schupp 40 »st , Fräul . A . E . 5 »st , Fa . Pfannkuch L Co . 50 »st, Buch¬
händler O . Petzold 5 «st, Druckereibesitzer Eisele 6 -st , W . Sp . als Buße
10 »st, durch Oberlehrer Kirsch : von Schülerinnen der Klasse 3s 4
20 L » durch Frau Oberbürgermeister Lauter : von Freifrau von
Seideneck 3 -st , Frau Tobias 5 -st , Fabrikant Edelmann 10 -st , Herrund Frau Med .-Rat Gutsch 10 -st , durch Hofrat Orden st ein : von
Frau Luise Bucknill 5 -st , Fräul . E . Herrmann 10 -st , Fräul . Helene
Mainzer 10 -st , Heinrich Herrmann 20 -st , durch Bankdirektor Peter :
von Großh . Ministerium des Kultus und Unterrichts 100 -st , Christian
Oertel 10 »st, Pr . Kl . S . B . K . als Buße S -st , durch Frau Geh . Hof¬
rat Rebmann : von Landgerichtsrat Engelhardt 10 -st , K . Mark -
stahler 2 »st, Frau Oberst Bußler 3 -st . E . Sch . 2 -st , S . Bischofs 1 -st ,
I . Stübinger 3 -st , R . Wagner 2 -st. B . T . 2 -st , A . W . 3 -st , E . Reb¬
mann 10 -st , durch Dr . Alfred Re sch : von Franz Mombert , Gr .
Bauinspektor , 10 »st, Frau Auguste Mombert 10 -st , Frau Clara Wid -
mann 20 -st , durch Oberlehrer Roth : vom Lehrerkollegium der
Südendschule 20 -st , durch Hofrat Specht : von Ungenannt 10 -st ,
ihm selbst 5 »st, Pfr . a. D . Ullmann 5 «st, durch Privatmann Dr .
Stroebe : von Major Barrentrapp 2 -st , durch Hauptlehrer K.
Wagner : von Frau L. 2 -st , zusammen 1240 -st 20 Hierzu
laut früherer Veröffentlichung 3230 -st 64 -Z , somit im ganzen
4470 -st 84 L .

Wir danken herzlichst und bitten um weitere freundliche Gaben .
Karlsruhe , 7 . Juni 1912.

Das Komitee :
Dr . Appel , Stadtrabbiner , Kaiserstr . 34s ; Dr . Bähr , Medizinal¬
rat , Kaiserstr . 223 ; Dr . Brian , Medizinalrat , Amalienstr . 79 ;
Dr . Doll , Hofrat , 2 . Vorsitzender, Ritterstr . 26 : Hahner , Oberlehrer ,
Durlacher Allee 16 ; Geier , Obersekretär , Schriftführer , Bahnhofstr . 44 ;
Dr . Gerwig , Stadtschulrat , 1 . Vorsitzender ; Fritz , Oberlehrer , Sommer -
straße 10 ; Händel , Stadtrat , Stephanienstraße 37 ; Dr . Hofsmann , Medt -
zinalrat , Kriegstraße 11 ; Dr . Horstmann , Bürgermeister , Kriegstraße 89 ;
Frau Kommerzienrat Hoepfner , Rmtheimerstraße 15 , Knorzer , Geist¬
licher Rat , Ehrendomherr , Erbprmzenstraße 15 ; Kreßmann , Major a.
D ., Bismarckstr . 23 ; Frau Oberbürgermeister Lauter , Kriegstr . 98;
Fräulein Lutz , Inspektorin des Handarbeitsunterrichts , Rüppurrer -
stratze 46 ; Dr . Müller , Medizinalrat , Redtenbacherstr . 8 ; Peter ,Bankdirektor , Schatzmeister , Kreuzstr . 1 ; Rapp , Stadtpfarrer , Fried¬
richsplatz 15 ; Frau GH . Hofrat Rebmann , Vorholzstr . 17 ; Dr .
Resch , Stadtarzt , Kriegstr . 29 ; Frau Oberamtsrichter Dr . Sau¬
tier , Weinbrennerstr . 42 ; Siegrist , Oberbürgermeister , Fichte¬
straße 1 ; Specht , Hofrat , Ehrenmitglied , Mathystr . 7 ; Stehlin ,
städt . Turninspektor , Kaiserstr . 55 ; Dr . Steiner , Oberarzt der in¬
neren Abteilung de» ev. Diakonissenhauses und Schularzt , Westend¬
straße 1 ; Dr . Stroebe , Privatier , Kaiserstr . 201 ; Dr . Troß , Hof¬rat , Nowack -Anlage 13 ; Williard , Baurat , Sosienstr . 35 ; Zieg¬ler , Geh . Hofrat , Westendstraße 74 . *

Außerdem haben die Güte , Beiträge entgegenzunehmen : die Her¬
ren Geistlichen , die Herren Direktoren der Mittelschulen , Herr Direk¬
tor Ordenstein , Herr Architekt Th . Trautmann und die Her¬
ren Oberlehrer .

Geschäftsstelle : Kreuzstratze 15 , 2. Stock , Zimmer 13.

Oefert-Berkauf .
Die infolge Einführung einer Zen¬

tralheizung entbehrlich werdenden , sehr
aut erhaltenen 21 eisernen Regulierfüll - ,
3 Dauerbrandöfen und ein Badeofen
des Luisenheims beim Ludwig-Wil -
Helm -Krankenbeim hier , sollen an den
Meistbietenden verkauft werden .

Schriftliche Angebote hierauf sind
bis Montag , den 17. d. Mts . , vor¬
mittags 10 Uhr , bei uns einzureichen

Karlsruhe , den 1. Juni 1912.
Grossherzogliches Hofbauamt .

Lommsi ' kui ' sv
Avus 8 «>»is vom I . Juni nd»

WiÄ ml IMMkli . -LL ,
Lvkvol . Isl . 1666. ^ .vmslck. sok. eri) .

Rillige
kreis «.

ArbeiMergebung.
Zur Erbauung einer Schule im

Vorort Rüppurr sollen nachstehend
verzeichnete Arbeiten vergeben
werden :

Grab - und Maurerarbeiten ,
Steinhauerarbeiten , rotes und

grünes Material ,
Sisenbetonarbeite «,
Zimmerarbeiten ,
Schmiedearbeiten ,
Dachdeckerarbeiten , Ziegel .
Angebotssormulare und Zeich¬

nungen können beim städt . Hoch¬
bauamt , Rathaus , 2. Obergeschoß ,
Zimmer 102, abgeholt , bezw . ein¬
gesehen werden . Daselbst sind auch
die Angebote bis Donnerstag , den
29 . Juni d. I ., nachmittags 5 Uhr,
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , einzureichsn .

Karlsruhe , den 8 . Juni 1912.
Städt . Hochbauamt .

Krankcnkassenverband
Karlsruhe .

— Ortskrankrnkafse « . —
Zu unserem neuen Verwaltungs¬

gebäude in der Gartenstratze 14/16
werden hiermit ausgeschrieben :

1) Für die in Karlsruhe ansäs¬
sigen Unternehmer :
s ) Zimmerarbeiten ,
b ) Blechnerarbeiten ,
v) Dackdeckerarbeiten .

2) Ferner allgemein :
d) Die Werksteinarbeiten ,

auch Treppen rc.
Für die Sandsteinarbeiten der

Fassaden wird nur aus gelblich -
weihes Material reflektiert .

Eingabetermin : Montag , den 17.
Juni , mittags 2 Uhr . Die Unter¬
lagen sind im Büro der bauleiten¬
den Architekten Curjel L Moser ,
Erbprinzenstraße 31, 4. Stock , er¬
hältlich , woselbst auch die Offerten
abzugeben sind .

Auswahl unter den Submitten¬
ten bleibt Vorbehalten .

Karlsruhe , den 8. Juni 1912.
Der Vorstand .

1 Garnitur , bestehend auS 1 Sofa « .
2 Sesseln , 2 Diwans , 1 Schreib -,
1 Auszieh- und 1 Salontisch mit
8 Stühlen , 1 Klavierstuhl , 1 Ofen¬
schirm , 1 elektr. Bohrmaschine , 1 autom .
Waschtoilette, 2 Spiegel , 12 Bilder ,
1 Ladentisch, 1 Brotgestell , 1 Aquarium ,2 Ziertische, 1 Teekanne , 1 Frucht¬
schale , 4 Blumenvasen u . dgl . m.

Karlsruhe , den 8 . Juni 1912 .
Haupt , Gerichtsvollzieher .

ZNMgs-Nkr-ngerng.
Dienstag , den 11 . Juni ISIS ,

nachmittags S Uhr , werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal Steinstr . 23
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern : 1 Chiffon¬
niere , 1 Kassenschrank, 1 Buffet aus
Nußbaum , 2 Rotschilds Taschenbücher
für Kaufleute und 2 Bilder .

Karlsruhe , den 10 . Juni 1912 .
Nosi , Gerichtsvollzieher.

ZWW -Nttßeigkrung.
Mittwoch , den IS . Juni ISIS ,

nachmittags S Uhr , werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal Steinstr . 23
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern : 1 Pianino ,
1 Bücherschrank , 1 Chiffonniere , 1 Ver¬
tiko, 2 Kommoden , 2 Wandschränkchen,

Bekanntmachung .
Im Hundezwinger des städt . Wasen -

messters, Schlachthausstr . 17 (zwischen
Kaserne und Eisenbahn ) , befinden sich
nachstehende herrenlose Hunde :

1. ein schwarzer Spitzer (männlich ),
2. ein schwarzer Griffon „
3 . ein Wolfshundbastard „
4. ein weiß und braim gezeichneter

Foxterrier (männlich ) ,
5. em gestromter Boxer (weiblich) .

Dieselben werden , falls sie nicht
innerhalb 3 Tagen abgeholt sind, ge¬
tötet bezw. versteigert .

Karlsruhe , den 10 . Juni 1912 .
Städt . Schlacht - « nd Viehhof -

Direktion .

UlllMIlI

AenogrsMe
Oadslsderxer und 8tolr « - Kvbrszc
sovis »U« icauüu . UnterriodtstLcbsr
and 8pr »ob« l Isrvt man rasvk and
gründlich bei willigem Hvvorar

in der
Lsiiäel880du1s „Merkur",

LaiserstraL « 113.

Mucke- M Marse
beginnen jeden Monat am 1. und 16.
Johanna Weber , Prioat -Zuschneide-

schule , Herrenstraße 33 .

SM MkkWkM
zu 70 Hst Essenszeit von 12 bis 2 Uhr
sowie hübsch möblierte Zimmer mit
voller Pension zu mäßigen Preisen
werden abgegeben im

GeschSfksgeWnnenheim des
Vad. Armreuveredrs.

Herrenstrasse 37 .

vle cöcbier von MUrichsbolin.
Nomsn von Thusnelda Kühl.

(8 ) - (Nachdruck »erbat» .)

„ Wenn mir das mal gelingt, « sagte er zu Ursula, „ Hab
'

ich meinen
speziellen Stil rein heraus. «

Das war nun etwas für die älteste Tochter von Friedrichsholml
Sie taute förmlich auf, wenn sie nun mit ihm sprach , und belustigt dachte
er an den Freundesbrief aus Darmstadt, darin er gewarnt wurde vor
der Freundschaft mit „besseren Bauernmädchen « . Ferner hieß es in dem
Brief : „ Ich bekomme nämlich noch immer zuerst Gänsehaut und dann
einen Wutanfall, wenn ich an Fritz Pfeiffers Frau denke, diese Bauern¬
tochter aus der Börde — Herrgott , was hat diese störrige , beschränkte
und geldstolze Person aus dem Prachtmenschen gemacht ! «

„Halt 's Maul, Prophete, " schrieb HanS Rothmann wieder . „Du
kennst die Moortöchter nicht. Die eine tanzt in weißen Schleiern am
Kolk im BirkeiMund — die andere sitzt auf dem Wodanshügel und gleicht
dm alten Seherinnen.«

Drauf kam 's noch einmal prompt von Schlicht aus Darmstadt:
„Paule , du rasest — die große Kunst (nämlich des Schaums , Mensch !)
macht dich rasen ! «

Ursula Winnert wunderte sich eigentlich auch , je länger sie Roth¬
mann kannte, daß er sich gerade der Steinbaukunst verschrieben habe .

„Ach, das wundert Sie ? Und Sie würden mir vielleicht glauben ,
wenn ich sagte, cs sei nur um der Kandarre willen! Ach , was sind wir
doch für Blender ! Sand in die Augen , nicht wahr ?

Nein, Fräulein Winnert, Ihnen will ich die Wahrheit sagen , daß
ich nämlich wirklich nichts bin als ein leidlich fleißiger Mann des Kunst¬
handwerks, kein Künstler ! Aber jung genug, um viel Freude am Schauen
und Schwärmen zu haben ! « Und in Bestätigung seiner Worte schweifte
sein Blick über sie, die neben ihm auf der Terrasse stand, und über Friedrichs¬
holm west hinaus. Sturmstarke Sehnsucht wehte von ihr zu ihm hinüber ,
er aber spürte sie nicht.

„Wollen Sie nun Mutter und mir noch einmal das hübsche Haus¬
modell zeigen , das Sie nach Friedrichsholm entworfen haben ? Wann
beginnen Sie damit ?«

„ Wenn das Rathaus fertig ist, vielleicht aber schon früher, « sagte
er. „Einem brennt schon ein wenig der Boden unter den Füßen. Ach
bitte, verzeihen Sie ! Ich meine nicht dm köstlichen Boden von Friedrichs¬
holm , der hält mich ja immer gar zu sehr fest, ich meine das Pflaster
der Kleinstadt . "

„Das verstehe ich schon,« nickte sie und war nur halb bei der
Sache.

„ Nicht wahr? « rief er lebhaft, als sie ins HauS gingen, und er¬
faßte ihre Hand Md merkte es erst, als er dar Sträuben und Zucken
ihrer Finger fühlte.

Da lachte er : „O, ich alter Raufbold und Grobian! VerzeihenSie nur . «
„ Gern,« sagte sie mit einem Mm Lächeln.
„Ich spräche so gern mal mit Herrn Winnert über mein Bedachungs-

Problem, « sagte er im Wohnzimmer zu der Hausfrau, „ aber ich habe
das Unglück, ihn immer zu verfehlen . «

„Ja, mein Mann ist viel abwesend, " sagte sie, „besonders in diesem
Sommer . « Als sie schwieg, mochte er sie nicht ansehen, ihre Stimme
hatte so traurig geklungen. Arme Frau, die nur halben Anteil am Leben
der Ihren haben konnte — ! Aber sie fuhr fort , von Leutenot und Arbeit
zu sprechen, und eS ihm ganz klar zu machen, wie nötig WinnertS An¬
wesenheit überall sei . „ Und damit Sie nicht denken , ich habe gar nichts
mehr von unserm schönen, großen Betrieb — gucken Sie mal hinaus !
Kein Fuder Heu fährt ein, das ich nicht begrüße. «

Er stand am Fenster , wie sie geheißen, und sah zwei hohe Fuder
hineinschwanken, dann ging Ursula Winnert mit einer Magd über dm
Hof, den Leuten Vesper zu bringen . Es fuhr ihm eine unklare Vorstellung
durch den Sinn, daß diese Art Frauen es seien, die den häuslichen Herd
warm hielten , die dem arbeitSmüdm Mann eine volle tiefe Rast bescherten.
Aber nur unklar war dieser Gedanke, fast nur ein unbewußtes Behagen
bei ihrem Anblick.

Spät abends noch saß Frau Martha mit ihrem Gatten vor der
Tür. Schon hatte die Standuhr auf der Hausdicle neun geschlagen , aber
noch schwankten die vollen Heufuder aus den Wischen herauf, und aus
der Scheune erscholl vereinzelter Zuruf der Arbeiter.

„Ihr habt lange Arbeitstage alle miteinander, " sagte sie bedauernd .
Ihre Stimme klang weich , wie aufgelöst in dem stillen Abend .

Lö Winnert fuhr sich, zum Zeichen, wie recht sie habe, aufseufzend
mit dem Taschentuch über die gerötete Stirn. „Dies ist das letzte Fuder . «
Aufhorchend : „Was ist denn dar ?"

„ Ursel spielt . «
„Na, endlich mal wieder ? Gehn wir hinein ? « fragte er eifrig.

»Mn zum Sprechen schier zu müde, aber ein bißchen Musik, die mag ich
wohl hören, sie beruhigt Md erquickt und läutert . «

„ Aber, Vaterseele , was für große Töne ! « lachte nun Frau Martha
munter auf. Und er lachte mit, indes er sie hineinfuhr .

Die Kerzen brannten am Flügel, in ihrem Schein saß schlank Md
zierlich in einem spinnwebgrauen Kleid die älteste Tochter und spieüe
Schumann.

Beim Eintritt der Eltern brach ihr Spiel ab. Lö Winnert aber
winkte majestätisch, sie möge fortfahren . „Mutter und ich ziehn uns ganz
in den Winkel zurück , Ursel, und du spielst nicht für uns , sondern für
dich. Jeder lebt sein eigenes Schicksal und redet in seiner eigenen Sprache
darüber. «

Wieder halblautes Frauenlachen ihm zur Seite . „Mann, wie du
nur heute abend voll Weisheit und Sentenzen bist ! «

„Gib mir die Hand, Mutter — und nun bitte, Fräulein Winnert !«
Die schüttelte auch den Kopf über den Vater, lächelte Md spielte

Wetter, und bald vergaß sie wirklich , daß sie nicht allein war.
Frau Winnert lehnte den Kopf an die Stuhllehne und schloß die

Augen. So hatte Ursel nie gespielt, dies klang nach heimlicher Ströme
Rauschen . Als sie im Schlafzimmer in dem niedrigen Korbstuhl am
Loilettetisch saß, erblickte fie ein blasses, müdes Gesicht, mü scharfen
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ru Mniieteii
Uoknurrgen

Amalienstr. 25 a. 1 Treppe, am
Stephanspl . , Wohnung von 8—8
Zimmer«. 2 Bald . , 2 Klos , nebst
Zubehör auf 1. Juli zu vermiet ,
evtl , auch geteilt als 3 u . 5 Zim
merwohn . Kür Aerzte od . Büro
sehr geeignet . Näheres Amalien
strotze 15 im Papierladen .

Belfortftr . S
im 2 . Stock ist eine neu her-
gerichtete8Zim « erw » h« » ag
mit Bad , Speisekammer , Balkon ,3 Mansarden , 3 Kellern auf
sofort zu vermieten . Näheres
rm 3. Stock daselbst.

Wohnung
z« vermieten .

Friedrichsplatz S
3 Treppen , ist dir bisher von
einem Arzt innegehabte Woh¬
nung , 8 Zimmer , Badezim¬
mer und reichliches Zubehör ,
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres zu erfragen ebendaselbst
2 Treppen .

Akademiestraff« 40 ist die Bel-
Etage mit 7 geräumigen Zimmern und
reichlichem Zubehör wegen Wegzugs
auf den 1. Juli oder 1 . Oktober d. I .
zu vermieten . Näheres beim Eigen
tümcr im 3 . Stock.

Moltlestraße 19
ist auf 1 . Okt . der 3 . Stock zu ver¬
mieten : 7 «roste Zimmer , Bo
Balkon , reich !. Zubehör u. Garte
Näh . Hirschstraße 33 , 2. Stock .

Stesanienstr . LS ist der 2 . Stock
von 7 Zimmern , Küche u . Zubeh .
sofort oder später zu vermieten .
Einzuseh . vormittags . Näh . 1. St .

Westendstr. SS ,
1 Tr . hoch, ist eine schöne Wohnung
von 7 Zimmern mit Balkon , Küche,Bad , Speisekammer , Keller , Fremden -
ummcr un Mansardenstock , 2 Kammern ,
Waschküche und Garten auf 1. Juli zu
vermieten . Anzusehen von 10—12 und
von 3—5 Uhr . Näh . im Hause , 3. St .

»r
«
«
«
»
»
»

Westendstraße 59
ist die Wohnung im 2. St .
mit 7 Zimmern , Bad , Bal¬
kon , roichl . Zubehör , Gas
und elektr . Licht re. auf 1.
Okt . er ., auch früher be¬
ziehbar , zu vermiet . Näh .
b. Eigentümer im 3. Stock .
Anzusehen von 11—2 Uhr .

Wohnung
z« vermieten .

Waldhornftr . 14 ,
unweit des Schloßplatzes ,4 . Stock, ist eine schöne Woh -
« » » » von 7 Zimmer « ,
Küche, Badezimmer , großer Hof¬
veranda , auf 1. Juli 1912 zu
vermieten . Näh . daselbst parterre
oder im Kontor im Hofe.

ßerrsPftl . EichmlitllhMl
IM Südweststadtteil sofort zu »er - !
mieten : Schmitt , Hirschstr . 43.

Fried«»straffe 12 , 2. Stock, mit
Vorder - und Hinterbalkon , ist die Woh¬
nung » bestehend auS 0 Zimmer « ,
Küche , 2 Kellern , Mansarde , Kammer ,Anteil an der Waschküche und am
Trockenspeicher, auf 1 . Oktober zu ver
mieten. Anzuschen von 10 bis 5 Uhr .
Näheres parterre .

Friedcnsttaße 13
schöne 6 Zimmerwohn , mit Bade¬
zimmer u . reicht. Zubeh . auf 1 . Juli
zu vermieten . Näh . 1 Treppe hoch

Kaiserstraße 124 s,
beste Lage,

eine Treppe hoch , Wohnung von6 bezw . 4 Zimmer « mit reich¬
lichem Zubehör auf 1. Ost . d. I .
zu vermieten. Näheres daselbst
m der Buchhandlung oder drei
Treppen hoch .

Kriegstraffe 71 , Ecke Krieg - und
Hirschstr., ist die Hochparterrewohnung ,
best , aus 6 Zimmern , Bad , 2 Man¬
sarden, 2 Kellern , Benutzung des Vor¬
gartens , per 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres im 2 . Stock daselbst.

Mathqktr. 10. 3. Stock, ist die
vollständig neu hergerichtete Woh¬
nung , besteh , aus 8 geräumigen

immer«, Bad, 2 Balk . u. reicht,
ub . auf sof . od . 1 . Juli zu verm .
äh . daselbst 3 . Stock .

Parkstr. 17
ist eine schöne Wohnung von S
Zimmer«, Bad, gr. Veranda und
allem Zubehör aus 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres Grund - u . Haus¬
besitzer-Verein, Herrenstratze 48.

Sofierrftratze136
ist iw 3 . Stock eine schöne Wohnung
von 0 Zimmer « . Küche, Bad , zwei
Mansarden , 2 Kellern , Anteil an der
Waschküche und Trockmfpeicher auf
1 . Oktober zu vermieten . Au erfragen
ini 1 . Stock. Auch ist Platz für ein
Auto vorhanden .

6 Zirmnttwohmmg .
Kaiserstratz « 132. 2 Tr ^ ist eine

schöne Wohnung von 6 Zimmern ,
Küche , Bad , Balkon u . all . Zubeh .
per 1. Okt . zu verm . Näh , i. Lad .

StNslh«stSWhMg .
Riefstaklstraffe 12 , unmit¬

telbar am Walde , ist eine schöne
Wohnung , 2 Treppen hoch , von8 di» 7 Zimmer « samt allem
Zubehör auf 1 . Ostober ru ver¬
mieten. Näheres daselbst oder
Eisenlohrstraße 26, 2. Stock.

Dmlacher Allee 11
ist die Parterrewohnung , 5 Zim¬
mer, Badezimmer, Küche, 2 Man-
arden , 2 Keller , Veranda u . Vor¬
arten , Anteil an Waschküche und' rockenspeicher auf 1 . Juli zu ver¬

miet . Näh . Karl -Wtlhelmstr . 7, II .

Erbprinzenstraße 29
ist im 4. Stock eine moderne
Wohnung mit 2 Balkonen,5 Zimmern , Küche , Bade¬
zimmer, Mansarde , Gas und
elektr. Licht, Zentralheizung , auf
sogleich oder später m vermieten .
Näheres bei tzof . Meest , Erb¬
prinzenstraße

Wrnillrr Mmirmrrtzer
Telephon 413.

WohmmgSnachweiS , Vermittlung für Mieter und Vermieter
Wohmmgsausnahme in den in der Geschäftsstelle anfliegcnden

Wohnungslisien für Mitglieder und Nichtmitglieder.
Derselbe erscheint jeweils am 1. und 15. eines Monats .

Telephon 413.

berausgegeben vom Grund - und HanSbesttzer-Derrm
Karlsruhe , e. D„ wird an alle Jutereffente « gratis
abgegeben im Bureau Herren straße 48 , im Kontor
der Buchdruckern I . I . Reiff , Markgrafenstr . 46 , n.
in 40 durch Plakate kenntlich gemachten Geschütten.
Sin Inserat bis 6 Zeilen auf der 1 . Seite mit Um¬
rahmung kostet 25 K , in der alphabetischen Reihen¬
folge erfolgt die Aufnahme für Mitglieder kostenlos

Beiertheiwev Allee 36 ,2. Stock , Herrschaft- Wohnung von 9 Zimmern , Küche mit Speisekammer , Bade¬
zimmer , Mädchenzimmer , Kammer nebst Anteil an Waschküche und Trocken¬
speicher auf 1 . Oktober zu vermieten . Die Wohnung wird nm hergerichtetund ist mit elektr. Licht und automatischer Treppenbeleuchtung versehen. Em¬
usehen von 10 bis 12 Uhr und 3 bis 6 Uhr. Zu erfragen ErbpriuMstr . 8

im Büro im Hof oder Karlstr . 95 im Laden.

Bunsenstratze 1, 2. Stock , schöne
4 Zimmerwohnung per sofort zu
vermieten . Näheres im 1 . Stock .

Herrenstratze7, 4 . Stock,
ist die Wohnung , bestehend aus 6 Zimmern , Küche ,
Badezimmer nebst reichlichem Zubehör , auf 1 . Juli zu
vermieten.

I . Ettlinger K Wormser.
5 Zimmerwohnung .

Karl-Wilhelmstraffe 2V, vis-a-vis dem Großh. Fasanengartenn ruhigem , abgeschlossenem Hause , ist der 2 . Stock , bestehend aus 5 Zimmern ,Bad , Balkon und Veranda , mit reichlichem Zugehör auf 1 . Oktober an eine
ruhige Familie zu vermieten . Näheres daselbst im 9. Stock bei Carl Freund .

Friedenstraffe 14 ist im 3 . Stock
eine schöne 5 Zimmerwohnung mit
Zubehör auf sofort oder später zu ver¬
mieten . Preis 950 -4t. Näheres im

Stock.
Gartenstr . 56 , gegenüber den

Archivanlagen , ist eine herrschaftliche
5 Zlinmerwahmmg mit Erker , Balkon ,
Badezimmer rc . auf 1 . Juli zu oer-
micten . Zu erfragen im 4. Stock .

Jollystratze I «
ist eine Wohnung von 5 gr . Zimmern ,
Küche , Bad , Balkon u . Veranda , 2
Mansarden , 2 Kellern , alles vollständig
neu hergericktet, auf 1. Oftober zn
vermieten . Zu erfragen im 1. Stock.

In schönster Lage der Sttlinger
strotze 5 ist eine Hochparterrewoh¬
nung , bestehend aus S Zimmern ,
Badezimmer , Küche , Garten und
sonstigem Zubehör aus 1. Oktober
zu vermieten . Näheres daselbst
zwischen 10 und 12 Uhr morgens
und 2 bis 4 Uhr nachmittags .

Kaiserstratz« 213 , 3 Treppen, ist
die 5 Zimmerwohnung mit gr .
Diele , gr . Bad , Gas , elektr . Licht ,
auf 1 . Juli zu vermieten . Zu er¬
lagen Friedrichspkatz 2 im Laden .

Korndlumenstraße 4,
2 . Stock, schöne , freund !. 5 Zimmer¬
wohn « » « mit Bad u . reich!. Zubehör
auf 1. Juli zu vermieten . Näh , daselbst.

Kornblumenstr. 6, 2. St ., schöne
Wohnung von 3 grotzen Zimmer »,
Küche , Bad , Erker , Veranda und
Gartenanteil per 1. Juli zu verm .
Näh . das , od . Waldstr . 91 , pari .

eine sonnige
üb 'Leopoldstr . S7 ist

S Zimmerwohnung mit übl . Zu¬
behör , Gartenbrnützung , aus 1.
Juli oder später zu vermieten .
Die Wohnung kann von 19—12 u .
2—4 Uhr angesehen werd . Näh , pt .

MAlMchthonsttlche 4,
beste Lage Oststadt , in ruhigem
Hause , 1 Treppe hoch, Herrschafts¬
wohnung mit

5 Zimmern ,
Küche , eingericht . Bad u . reichlich .
Zubehör per sofort oder später
zu verm . Nah , daselbst parterre .

Schumannstratze
hübsche 5 Zimmerwohnung mit
eingericht . Bad , Bor - und Hinter¬
garten aus 1. Juli preiswert zu
vermieten . Näheres Friedrichs -
platz 10 , parterre , Telephon 369 .

Viktoriastr. 14 ist im 2. Stock
«ine Wohnung von S Zimmer « u.
Zugehör aus 1. Juli od . 1. Oktbr .
zu vermieten . Näh . part . zu erfr .

In der Südweststadl ist sin 3.
Stock , bestehend aus S Zimmern ,
Küche , Badezimmer u . sehr reich
lichem Zubehör , aus 1 . Juki zu
vermieten . Zu erfragen bei Archi
tekt Rudolf Meetz , Sofienstr . 37.

F Zimmerwohnung ,
Bürklinstr . S, 2. Stock , mit Bad ,
Balkon , Veranda u . sonst . Zubeh .
per sofort od . später zu vermieten
in gutem Hause . Näheres part .

HkMOlMW .
Beiertheim . All«« S ist ein« schöne

Hochparterre -Wohnung von ö bezw .
ö Zimmern , Bad , Küche, 2—S Dach¬
zimmern , 3 Kellergrlassen , Veranda
(mit Vorgarten ) und Gartenpark auf
sogleich oder später zu vermieten .
Näheres nebenan Nr . 7 beim Haus -
eigentümer .

S Zimmerwohnung.
Rokkstrah « S ist auf 1. Juli die

Parterre -Wohnung zu vermieten ,
5 Zimmer , Küche , Bad , Speise¬
kammer , Diele , Terrasse , Man -
sard ., Keller , Gärtchenanteil . Ein¬
zusehen täglich und zu erfragen
Klauprechtstraße 9, 2. Stock . Te¬
lephon 1815 und 3252.

3 Zimmer
mit Küche zu vermieten ; auch als
Bureau geeignet. Zu erfrag . Herren -
stratze iS , Briefmarkenladen.
» « « « « » » « « » « « « « » »

Bachftr. 31,
bei der Händelstr ., sind per sofort
od . auf 1 . Juli zu vermieten : der
1. Stock mit 4 großen Zimmern ,
der 4. Stock mit 3 Zimmern und
allem erforderlichen Zubehör so¬
wie Anteil am Garten . Näheres
Wendtstratze 1 , 4. Stock , sowie bei
Hrn . Archit . Trunzer . Uorkstr . 41,
od . b . Eigent ., Luisenstr . 89 , Lad .

Linien gezeichnet. Da nickte sie ihrem Spiegelbild zu : ja, wir werden
alt vor lauter Leid um Vergangenes, vor lauter Sorge um Kommendes

Ihr Mann gewahrte ihre Blässe heute nicht, war wortkarg und
wie er sagte müde, und sie hörte doch noch stundenlang seinen unruhigen
wachen Atem .

»Lö, wachst du denn immer noch ? « fragte sie, als die Uhr schon
eins geschlagen hatte.

» Ach , Mutter, du solltest doch nur schlafen, « erwiderte er seufzend.Das wunderte sie und tat ihr weh, denn, wenn je ihn Schlaflosigkeit ge¬
plagt hatte, war es ihm etwas Liebes nnv Trostvolles gewesen, wenn
sie ihm zur Seite wachte. Sie beschloß, aufmerksamer auf ihrm alten
Lebensgefährten zu sein. Vielleicht hatte er Sorgen — Geldsorgen , Leute-
not, die ihm die Freude an Arbeit und Besitz nahmen .- Vielleicht — ja,
wer mochte jeden Gedanken, der da kam wie die MeereSwelle , zu Ende
denken!

Er kam freilich der Tag, an dem sie den Gedanken, der heute wie
eine Welle heranglitt , zu Ende denken mußte .

Als Ursula Winncrt an diesem Abend in ihrem Urvätergemach
war, setzte sie sich, ohne Licht anzuzünden, ans Fenster . Hinter dem
großen Pappelbaum im Gartenwinkel stieg der Mond aus. Sie starrte
hinüber in die friedliche Helle , dann legte sie die Stirn in die gefalteten
Hände und weinte lange und bitter.

Zur selben Stunde befand sich Ragna in einer kleinen, fröhlichen
Gesellschaft, die sich heute, wie an jedem Donnerstag, in Frau Nansens
Haus zusammenfand .

Man machte ihr das Kompliment , sie trage nicht nur einen
dänischen Namen , was wohl mehr Frau Nansens, als ihr eigenes Verdienst
sei, sondern sie sehe ganz wie eine Dänin aus . Und als sie das nun
näher begründet haben wollte durch ihren Tischnachbar, Rechtsanwalt
Larsson, erklärte der mit einem poetischen Anflug, sie sei so lachend und
sonnig wie Seelands schöne Landschaft, doch luge immer ein wenig

Schwermut hindurch wie bei Seeland die Meeresschwermut . Sie wurde
ganz versonnen über diese Huldigung, und in demselben Augenblick trat
der schwermütige Ausdruck in ihre Züge.

Frau Nansen hob die Tafel auf; da machte sich RLn Winnert frei
von ihrem Tischherrn und ging durch das kleine » grüne « Zimmerchen der
Tante auf die Terrasse hinaus. Ueber die Brüstung lehnend , sog sie den
Dust der Zentifolien ein, die vor ihr schimmerten. Silberig glänzten die
Kieswege im Mondschein . Auf der Landstraße stockte nun der Verkehr,mau empfand endlich die Ruhe und Größe der Natur hier .

Von dem großen , festlich erhellten Gartenzimmer führte eine zweiteTür auf die Terrasse . In demselben Augenblick, in dem drin das Klavier
angeschlagen wurde, Frau Olffon zum Gesänge zu begleiten , schloß man
die Glastür zur Terrasse , und Ragna glaubte sich allein, wie es ihr zu
dieser Stunde ihrer Meeresschwermut — in das Wort hatte sie sich ein
bißchen verliebt — eben recht war.

Sie befand sich aber in einem Irrtum . Hinter ihr, den Rücken
an die Tür gelehnt, stand ein schlanker Mann, dessen schöne Kopfform
sich scharf gegen das Fenster abzeichnete.

»Ragna/ sagte er mü weicher, bebender Stimme.
Fassungslos fuhr sie herum . Der Name Halfdan zitterte ans ihren

erblaßten Lippen, aber er wurde nicht laut. Nur fester drückten sich ihre
kleinen, Stütze suchenden Hände auf die Balustrade.

»WaS wollen Sie denn hier, Nordström , da Frau Olsson singt ?«
fragte sie endlich.

Er zuckte die Achsel. WaS immer nun diese Geste hatte ausdrücken
sollen, hatte sie auf Ragna die Wirkung , ihr ihre Bemerkung kindisch und
überflüssig erscheinen zu lassen. Denn konnte er nicht Frau Olffon singen
hören, so oft eS ihn gelüstete ? Hatte sie nicht endlich aus so und so vielen
Andeutungen den Wahrheitskern heransgeschält , daß Halfdan Nordström ,der Neffe der Tante Karen, Frau Maria Olssons Liebhaber sei ?

(Fortsetzung folgt.)
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Sabelsbergerstr . 11 sind per so¬
fort oder später sehr schöne 4 Zim
merwohnungen mit Mansarde ,
Bad u . reich ! . Zubehör » gr . Ver¬
anda , Balkon , Garten , Treppen
Hausbeleuchtung , an ruhige Leute
zu vermieten . Näheres im Bau
oder Aorkstratze 41 , Bureau .

Gerwigstraffe 56 große 3 Zim¬
mer-Wohnung nebstZubehör aus 1. Ott .
d. I . zu vennieten . Näheres daselbst im
1 . Stock links . Anzusch. von 4 bis 6 Uhr.

Goethestr . 29 3 Aimmerwohnu«.
en auf 1 . Juli zu vermieten . Nä -
eres im Hause selbst im 1. Stock

öder bei Architekt Zinfer , Sofien -
straßr 118.

Kaiserstraffe, Vorderhaus, 3 Tr .,
ist eine freundliche Wohnung von5 Zimmern , Küche u. allem Zubehör
auf 1 . Juli eoent. auch früher zu ver¬
mieten . Preis 600 -4t. Näheres bei
Fr. Mett , Kaiserstraße 60 im Laben .

Hardtstratze 27
große 4 Zimmerwohnung . 3. St -,
mit Mansarde , per sofort zu ver¬
mieten .

LLisvrsir »» » 21, 3 . St
iet p . 1. lluli ä . ll . vivo eeböv «

mit 2udvvör ru vermieten .
Mkisrs » Srsusrei Slnnsr ,
Larlsrubo -OrLuviaksl .

Kaiserstr . 123 ist eine schöne 4
bis K Zimmerwohnung mit Bal
Kon u . reich ! . Zubehör per 1 . Juli
zu vermieten . Näh . im Laden da¬
selbst ; ebendaselbst sind a . 2 leere
Zimmer per 1 . Juli zu vermieten .

Karlstratze 8A
schöne 4 Zimmerwohnung nebst Zu¬
behör aus 1. Juli zu vermieten . Näh .
b. Hausmeister , Karlstr . 85, 1. Stock.

Schillerstraffe 55 sind der 3. u.
4. Stock , bestehend in je 4 Zimmer « ,
Bad und Zubehör sofort oder 1. Juli
zu vermieten . Au erfragen Effen-
weinstraße 14 , parterre .

Weltzienstr . 1, Ecke Sosienstratze,
ist im 2. Stock eine schöne 4 Zim¬
merwohnung mit Bad u . sonstig .
Zubehör auf 1. Juli od . später zu
vermieten . Näheres daselbst oder
Luisenstraße 2, Bureau .

4 Zimmerwohmmg,
Kriegstratze 178, pari ., nebst Küche ,
Badezimmer , Veranda , Mansarde ,
Speicherkammer , Keller u . Garten
ist auf 1 . Juli zu vermieten . Näh .
Sofienstraße 56 , 3 . Stock .

Moderne 4 Zimmerwohnung in
ruhigem Hause aus sofort oder
später zu vermieten : Kriegstr . 146.

Schöne 4 Zimmerwohnung mit
Mansarde u . allem Zubehör ist auf
1 . Juli zu vermieten . Zu erfragen
Humboldtstraße 17, 1 . Stock .

Per1 .Julizuvermieten :
Lammstraffe 7 u, 2 Treppen, 4 Zim¬

mer , Küche , Keller , Preis 550
Lammstraffe 7 », 4 Treppen, 4 Zim¬

mer , Küche , Keller , Preis 400 -4!;
Lammstratze 7 4, 3 Treppen, 4 Zim¬

mer , Küche, Keller , Preis 500 -4?;
Lammstraffe 7 4, 4 Treppen, 2 Zim¬

mer , Küche, Preis 240 -4 : Gesucht
nur ruhige Leute für diese 2 Zimmer .

Zu erfragen Vsk « Kausi ».

Wohnungen
in der

Lunseuftrahe 10. 3 . St ., 4 Zimmer ,
Badk ., Balkon u . reich !. Zub .
auf sofort zu vermieten .

Kriegstr . 15S im 2. Stock 4 Zim¬
merwohnung mit Küche, Bad ,
Speisekammer , Balkon , Man¬
sarde , Speicherkammer . 2 Kel -
ern , per 1 . Juli zum Preis von
780 zu vermieten .

Näheres Douglasstraße 22 , 2. St .
Bahnhofstraffe 28 ist eine 5

Zimmerwohnung mit Zubehör auf
1 . Juli zu vermieten . Zu erfragen
im 3. Stock des Vorderhauses daselbst.

Beitttdeimr Allee 5
ist eine schöne Wohnung im 2 . Stock ,
bestehend aus 2 Zimmern » wovon
eines mit Balkon , Küche, 2 Dachzim¬
mern, 1 Kellergclaß u. allem sonstigen
Zubehör auf 1 . Oktober an eine kl.
ruhige Familie zu vermieten . Näheres
nebenan Nr . 7 beim Hauseigentümer .

Gabelsbergrrstr. 13 sind per so¬
fort oder später sehr schöne 3
Zimmerwohnungen mit Bad und
reich ! . Zubehör , großer Veranda ,
Balkon , Garten , Treppenhausbe¬
leuchtung , ohne Vis - a - vis , an . ruh .
Leute zu vermieten . Näh . im Bau
oder Jorkstraße 41 , Bureau .

Kronenstr . 4, Hth ., ist eine Man-
sarde im 3 . Stock , bestehend aus
3 Zimmern, Kammer , Küche, per
sogleich zu vermieten . Zu erfra¬
gen im Laden .

Kronenstr . 41 , 3. St . , ist eine schöne
3 Zimm rwohnung mit Zubehör auf
1 . Sept . d. I . zu vermieten . Näheres
bei Herrn I . Wiedemann daselbst oder
Brauerei Heinrich Fels , Kriegstr . 115.

Luiseustrahe 05 ist eine sehr
schöne Wohnung im 2 . Stock,mit freier Aussicht nach dem gegen¬
überliegenden Semiuargarteu » be¬
stehend aus 2 Zimmer » , Küche ,2 Dachkammern , 2 Kellergelassen,Abort innerhalb Glasabschlutz,
nebst sonstigem Zuaehör auf, 1 , Or -
toberzuvermieten . NäheresbeimHaus -
cigentümer Beiertheimer Allee 7 .

Maxanbahn straff « 26 , 4 . Stock,
Wohnung von 2 —4 Zimmern , Man¬
sarde, Küche , Keller auf sofort oder
später preiswert zu vermieten . Näheres
Wendtstraße 1 , L . Pallmer .

Maxaubahnstraße 46
4. Stock , ist auf 1. Juli eine schöne , der
Neuzeit entspr . 3 Zimmerwohnung mit
Mansarde u . Zubehör , ohne Vis -a- vis ,
an ruhige Leute zu vermieten . Nä¬
heres daselbst im 3. Stock rechts.

Stesanienstr. 34 ist im Seitenb .
eine Wohnung , 8 Zimmer , Küche ,
an ruh . Mieter ohne Kind , auf
Sept . od . Okt . zu 400 -ft zu ver¬
mieten . Näheres 1. Stock .

Uhlandstratze 12 ist im 2. Stock
1 schöne 3 Zimmerwohn ., Küche , KAler,
Koch - und Leuchtgas auf 1. Juli an
ft . Fam . zu verm . Zu erst , i. 1 . St .

Veilchenstrabe IS,
in freier Lage , schön« Woh¬
nung von 3 Zimmern , Küche und
Keller auf 1 . Jul ! zu vermieten .
Näheres im 2 . Stock rechts .

Walbhornstr. 21 ist im 4. St . eine
freund !. Mansardenwohn . von 2 Zim¬
mern, Küche u . Keller auf sof . od. spät,
zu vermieten . Au erfragen im 2. Stock.

Werderstraffe 60 ist eine kleine
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
und Keller auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres daselbst im 2 . Stock.

Dorkstraffe 28 sind schöne 3 Zim¬
merwohnungen auf 1. Juli zu vermiet.
Zu erfragen Lachnerstr. 18 , pari -, links.
» « » » « » « » « » « « » » » »* 3 Zimmerwohnung !

mit Bad , elektr . Licht , zu »
O vermieten : *

Lessingftraße 1, part . *

Modern eingerichtete
3 Zimmerwohnung

mit Bad , Zentralheizung , Garten und
sonstigem Zugehör ist Kanonierstr . 22,
2. Stock , sowie Kanonierstraße 24 im
4. Stock auf sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres Kanonierstr . 22II .

S Zimmerwohnung
mit Zubehör ist Scheffelstraffe 52
per 1 . Oktober billig zu vermieten .
Näheres daselbst im 4 . Stock rechts
zn erfragen .

3 Zimmerwohnung
sofort oder 1 . Juli . Näheres Lud -
wig - Wilhelmstr . 11 , 2. Stock rechts .

Versetzungshatber schöne , freundliche

3 Zimmerwohnung
per sofort , 1 . Juli oder später an
ruhige Familie zu vermieten : Boeckh-
straZe 31 , part . , oder 3. Stock ImkS .

Mittleres Albtal .
Wohnung von 3 Ammern u . Küche

rc. auf l . Juli oder spater als Sommer¬
wohnung oder für dauernd billig zu
vermieten . Näh . Karlsruhe , Vorholz-
straße 41 , 1 . Stock ._ .

Amalienstr . 22, Hinterh ., 1. St -,
2 Zimmer nebst Zub . , 280 , per
1 . Juli zu verm . Näh . im Fisch'
laden B « htel -

Bachstraffe 60 , 2 . Stock, ist eine
schöne 2 Zimmerwohnung ab 1- I »"
an ruh . Mieter zu vennieten . Näheres
daselbst oder in der- Wirtschaft -

Douglasstr . 11 ist schöne Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmer »,
Küche u . Keller , Kochgas vorhan¬
den , an einzelne Person in gutem
Hause auf sof. zu verm . Näh , pmck

Durlacher Allee, Ecke Degenfeld¬
straße 1 , ist eine sehr schöne 2 Zimmer-
Wohnung mit allem Zubehör am
1 . Julizu vermieten. Näh . im Eckladen.



Nummer 188 . Karlsruher Tagblatt, Dienstag . 11 . Tlnni ISIS. Seriell .'"Tnrlacherstraße S, nächst der
»chserstraße, ist im Hinterh ., 2 . Stock ,
« ,e schöne 2 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör auf 1- Juli zu vermieten ,
heres im Laden.

ist im 2. Stock eine
schöne Wohnung von 3 großen
Pannern nebst Zubehör an kl .
Familie auf 1 . Juli zu vermieten .
Näher . Gerwigstratze 35. 2. Stock .
^

Kaiserstrahe LOOFluerbamschönr
2 Zimmerwohnung mit Gas, Wasser,
Alasabschluß auf 1. Juli zu vermieten .
Näheres Vorderhaus , 9. Stock._""

Karl strafte 24 ist im Rückgebäude
eche Wohnung von 2 Zimmern , Küche
» Zubehör sof oder 1. Juli an kl. Fam .
A verm. Zu erfr . im 2. St . , Vorderh .
'"

Luisenstraße SS schöne Wohnung ,
4. Stock , 2 große Zimmer , Küche, Keller,
auf 1. Jul : , auch früher , an kl . Fam .
ru vermieten . Näheres 2 . Stock.

Rudolssttlche 22
z Zimmerwohnung re , 5. Stock ,
per 1- Juli zu vermieten . Näh .
,m 4. Stock rechts .
^

Scheffclstrafte 30 ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern , Küche
u. Zubeh . an ruh . Leute auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres im 2 . Stock.^

Schützenstr . 54, Stb ., 2 Zimmer -
wohnungen auf sofort u . 1 . Juli
zu vermieten . Näh . Ddh . , 3 . St .

Waldslr . 5, Seitenbau , 2 . Stock,
ist eine schöne, kleine 2 Zimmer -
wohouag mit Zubehör aus 1 . Juli
zu vermiet . Näh . bei Frau Freitag
daselbst, 1 . Stock , oder Brauerei
Henrich Jels , Kriegstrahr 115 .

Waldstratze 24 sind i. Seitenbau ,
ck, 2 kl.

Friedrichsplatz 11
ist ein Laden mit 2 Schaufenstern

- und Nebenräumen zu vermieten .
Die Lokalitäten eignen sich besonders
für Bureauzwecke . Näheres bei
Ludwig Werll » Friedrichsplatz11.

Laden
m . schön . 3 Zimmerwohnung , Bad
o . Packraum u . Lagerplatz sofort
od . später zu vermieten . Näheres
Goethestraße 25a , 3 . Stock links .

Gerwigstr. 33 sind im 5. Stock
unmöblierte Zimmer sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Serwigstraße 35, 2. Stock. _

Ein ungeniertes möblierte - Zim¬
mer sowie 1 « « möblierte - Man¬
sardenzimmer zu vermieten . Näheres
Schützenstraße 61 , H., 2. Stock .

Ziihringerstraftc 32 ist i. 3. St .
rechts ein gut möbliertes Zimmer
sofort oder später zu vermieten . Nä¬
heres daselbst ._

möb-

Zum 1 . Okt . eine neuzeitllich
eingerichtete geräumige 4 Zimmer -
» ohnung mit Bad u . all . Zub . ge¬
sucht. Südweststadt beoorz . Off .
u . Nr . 6484 ins Tagblattbüro erb .

Schöne 3 Zimmerwvhnnnß auf
1. Oktober von kl. Bemntenfarmlie zu
mieten gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 6539 an das Tag -
blaltbüro erbeten.

Ut KtUMslhästk
Kaiserstrafte 18L »

Ecke Herrenstraße , per 1. Ok¬
tober die erste Etage zu vermieten .
Näheres Kriegstiuße 30.

Telephon 498.

Laden.
In verkehrsreicher Lag « der

Cüdstadt ist ein schöner , moder¬
ner Laden mit 2 Schaufenstern
nebst Wohnung auf sogleich
zu vermieten . Näheres Schützen¬
straße 68 im 2. Stock .

Sehr schönes , geräumiges ,

Akademie-
liertes Zimmer

'
ist auf

"
1. Juli «n Frankem sucht für sofort unmöU .

Zimmer in gutem Haus . Schöne
Mansarde nicht ausgeschlossen. Offert ,
m . Preisangabe unter Nr . 6541 ins
Tagblattbüro erbeten.

HlWWeii

Laden
in zentraler Lage beim Wochen¬
markt (Ludwigspl . ) mit 2 Schau¬
fenstern , auch gut geeignet für
Bürozwecke , ist auf sofort zu ver¬
mietend Näh . Amalienstr . 25 , IV .

2. Stock,
sonst . Zubehör
zu vermieten .

Zimmer , Küche und
an 1 oder 2 Personen

mit Küche, Mansarden , Keller re
zum 1 . Juli , event . auch sofort
zu vermieten . Näheres Marien¬
straße 68 » im Laden .

Zu vermieten
L, 3 n. 4 Zivlinttmhn

uli u . 1 . Okt
Edelsheimftr -

m
Rä

: aut . Lage per 1. Iu
äh . Edelsheimftr . 7 bei Wolfs .2

im Seitenbau ist auf 1. Juli zu
vermiet . Näh . Werderstr . 68, IV .

Eine schöne frdl . Wohnung , de
stehend aus S groß «« Zimmern ,
Küche, Mansarde , Keller , Gas rc
Verhältnisse halber per 1. Juli zu
vermieten : Grenzstr . 28, 1. Stock ,

Zu vermieten
Ldlerstr . 18, Hinterhaus, 2. Stock,
Wohnung von L Zimmern , Küche
u . Keller , per 1. Juli . Näheres im
Kontor der Mühlburger Brauerei ,
»arm. Frhr. von Seldeneck'

fch«
Brauerei.

Eine frdl . Mansardenwohnung ,2 Zimmer , Küche , Keller , i. Hin
terhaus , auf 1. Juli bill . zu verm .
Zu erfr . Luisenstr . 64, Vdh . . III . I.

Lachnerstraße 6
ist eine Wohnung von 1 Zimmer und
Küche auf 1 . Juli zu vermieten -
Näheres im 3 . Stock daselbst.

Leopoidstr . 11 ist im Hinterhaus
eine Wohnung von 1 Zimmer und
Küche zu vermieten . Näheres im
Vorderhaus , 1 Treppe hoch.
1 esse 111 MH* urit Küche undK . Keller, I . St ., f.12.L0 Mark monatlich zu vermieten .
Näh . Schützenstr . 61, H . , 2. St .

LLkle« rmä Lokale
Laden mit Wohnung.

Schützenstraßr 75 ist ein Laden mit
2 Zimmerwohnung per 1. Juli zu ver¬
mieten. Näheres Hirschstraße 40 im
Büro .

Laden.
Erbprinzenstr . S. beim Rondell
atz, ist der Laden mit anstoßen -

en Magazinräumen , in welchemseit 8 Jahren ein Schuhgeschäft
betrieben wurde , zu vermieten .
Näher , bei Louis Oesterle , Karl -
Friedrichstraße 20, 4 . Stock .

Großer Laden
mit Wohnung auf sogleich in gut .
Lage in der Rheinstraße , zu ver¬
mieten . Näh , im Tagblattbüro .

Im Neubau , Ludwigsplatz ,
ist noch ein kleiner moderner

Laden
mit Eonterrainraum auf sof.
zu vermieten . Näheres Bauge¬

schäft Wilhelm Stöber ,
Rüppurrerstraße 13 , Tel . 87 u.

Behacke L Zschache ,
Klauprechtstraße 9. Tel . 1815.

Laden
diaxanbahnstr , 42 per 1 . Juli er.^ vermieten. Näh . Steinstr . 28 links -

Laden zu vermieten.
Kaiserstraße 19 ist ein moderner ,

geräumiger Laden , für jede Branche
Ulend , per 1 . Juli zu vermieten ,

^ tah. heim Hauseigentümer im 3. Stock.

In einem

Bürogebäude
ist ein Stockwerk mit 4 größeren
Räumen auf 1 . Juli oder später
zu vermieten. Zentralheizung ,
elektrisches Licht . Näheres Leo¬
poldsplatz 7o .

2 bis 4 W«e Räum
als Atelier oder Büro Belfortstraße 7
M vermieten . Näheres Vorholz¬
straße 38 im 3. Stock.

2 Zimmer
und 1 Keller sind Hirschstrafte 4 ,
Seitenbau im 2. Stock , mit besonderem
Eingang , für Büro oder an eine Person
auf sofort oder 1 . Juli zu vermieten :
ruhiges HanS. Näh . im 3. Stock
von 10 bis 12 und 2 bis 4 Uhr .

Lokal,
»lS Werkstätte oder Magazin geeignet,3 Stockwerke, mit Keller und Speicher ,
je 70 gm , sofort billig zu vermieten .
Näheres Zähringerstratze 8, 2. Stock.

Räume
als Werkstücke oder Lager geeignet,
nebst schönen, Hellen Bodenräumen u>
großen Kellern sind billig zu vermieten .
Näheres Kaiser- Allee 2

einen Herrn zu vermieten
straße 31 , 1 Treppe . _Ein besserer Arbeiter findet als Mit¬
bewohner eine billige Schlafstelle .
Näheres Fasanenstraße 1 H ._

Zimmer mit Balkon , hübsch möb¬
liert , an ruhigen Herrn zu vermieten .
Erfragen Gottesauerstraße 12 II .

Gut möbliertes Zimmer mit lljä 1 MkBalkon per sofort zu vermieten : « " LIM viv Lkbi .
Waldhornstraße 21 III . erhält jedes neu zugelassene Mit¬

glied durch Lredit -Berein Reichels -
borf i . L . Prosp . gratis .

Von pünktl . Zinszahler aufs Land
S " 1800 Mk . zu 5 i-

auf gute II - Hypothek sofort gesucht.
Offerten unter Nr . 6455 ins Tagblatt¬
büro erbeten.
3000 bis 51 litt) Mk .
«000 „ 8000 „

so » «« Landhypotheke « , zu 5 °/«
sins ge » uvt , t durch August
schmitt , Hypothekenbüro , Hirsch-

straße 43.

I» Hypothek,
Ablösung der besteh . , werden auf

Plätze an fert . Straße in Mannheim ,6000 ev . nur 5000 sofort gesucht ,
amtl . Schätzung 10 500 ^ Gest . Off .
unter Nr . 6516 ins Tagblattbüro erb.
Welch ' edle, hochherzige

Menschenfreunde
würden einer höheren Beamtrnfamilie
in sicherer Stellung , die momentan
durch Unglück und Krankheit in große
Not geraten ist, mit 1200 —1500
zu billigem Zins helfen ? Monatliche
Abzahlung könnte direkt vom Gehalt
überwiesen werden . Offerten nur von
Selbstgebern unter Nr . 6522 ins
T agblattbüro erbeten.

MHkllWW .

. /ÄeLe/re - r

LöeLoHe - r

/ /enrt/e ? ,

8st Mliertes Himer
für sof. zu verm . : Leopolostr . 18 III .

Gemütliche Penfio «
für , gediegene Persönlichkeit mit eigenemkleinerem Mobiliar. Auskünfte nach¬
mittags von 4 bis 7 Uhr : Augarten -
straße 62, parterre ._

Erholungskur .
Porz . Lage. Pens . 4.— . Prosp
Waldhotel Goldiwil ob Thunersee

kW -6emlie

ISoknungen
Auf 1. Oktober d. Js ., eveut.

auch etwas früher, wird eine der
Neuzeit eingerichtete Wohnung
vo« 8 Zimmer « nebst Zugehöri« westliche« oder südwestliche»
Stadtteil zu mieten gesucht. Of¬
ferte« nebst Preisangabe unter
Nr. 0318 i«S Tagblattbüro er¬
beten.'

kins

VMa »
stnä

du

VorräL« inbastaitosnäan
-Lorten, stis taäslloee I ^Unr

geba», von Llk. 3.— »o.

I. L
billigst .

Gesucht auf 1. Oktober 2 Zimmcr -
wohnung von ruhiger Famrlie mit
1 erwachsenen Kind . Gefl . Angebote
unter Nr . 6538 ins Tagblattbüro erb.

Kinderloses Ehepaar sucht sofort 1
oder 2 Zimmerwohnung (auch Mühl¬
burg) . Offert , unt . Nr . 6532 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

Wohnung ,3 —4 Zimmer , von kinderlosem Ehe¬
paar (Beamter ) auf 1 . Okt . gesucht .
Weststadt bevorz. ; Bad , Veranda erw.
Off . mit Preisangabe unter Nr . 6519
ins Tagblattbüro erbeten .

Welche Herrschaft würde emem
tüchtigen früheren Herrschaftskutscher,
prima Zeugnisse, etliche Tansenb
Mark gegen gute Bürgschaft leihen
zur Anschaffung eines Autos für nur
bessere Herrschaften. Suchender ver¬
pflichtet sich der Herrschaft gegenüber
nach Wunsch. Offerten unter Nr . 6537
ins Tagblattbüro erdete».

Werkstätte,
große und kleinere, evtl , zweistöckiger
Seitenbau , als Lagerräume sofort
zu vermieten : Lefsingstr. 29 im Laden.

Werkstätte.
Hamboldtstr. IS ist eine schöne

Werkstätte , für jedes Geschäft geeignet,
zu vermieten . Näheres Kronenstr . 33,
sowie daselbst 2. Stock links .

Brauerstr. 19 ist eine schöne,
Helle WerkstStte auf 1 . Juli billig
zu vermieten . Zu erfragen im
Laden daselbst oder bei A.
Augartenstraße 89.

» vlz.

Kleine Werkstatt
Amalicnstraße 22 sofort zu vermieten .
Näheres von 5 bis ff,7 Uhr bei Oeh -
miche«, Waldstratze 26.

zu
Stallung

vermieten :
Philippstraße 19.

Slaüung ;a vermieten .
Hau » Thomastrabe 9 ist eine

Stallung für 2 oder 3 Pferde , mit
Heuspeicher , auf sogleich oder spä¬
ter zu vermieten . Näheres Karl¬
straße 65 im Kontor .

Kaiser-Allee 5 ist eine schöne
Stallung für 2 Pferde, Burschen¬
zimmer , Futterspeicher , Geschirr¬
kammer , sofort oder später zu ver -
mieten . Näh . Iahnstraße 6, 2. St .

Hirschstraße 103 ist ein schöner
Stall für 2 oder 3 Pferde sofort zu
vermieten .

2immer
Gut möbl . Zimmer mit Veranda

per sofort oder 1 . Juli zu vermieten .
Grüuwiukel » Sinnerstraße 6 II .

Einfach möbl . Zimmer mit Pen¬
sion per sofort an jg . Kaufmann
od . Schüler aus guter Familie ad -
zugeben : Sosienstr . 5, 2 . Etage .

Ein gut möbliertes Zimmer mit
2 Fenstern , 2. Stock , sofort zu ver -
mieten : Douglasstraße 32.

Wohn - uud Schwimmer ,
ein möbliert , sofort zu vermieten :

Rheinbahrfftraße 2, 3. Stock -
Augartenstraße 58, 4 . Stock , ist ein

großes , gut möbl . Zimmer mit sep. Ein
^ einen solide

Tagesanzeiger.
(Näheres » olle man aus den best. Inserate » ersehe».)

Dienstag , be« 11 . Juni .
Restdeuztheater . Vorstellung.
Welt -Kinematograph . Vorsrelkmg.
Kaiser Kinematograph . Vorstellung.
Metropol -Theater . Vorstellung.
Zentral -Kino . Vorstellung.
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 2 bis 10 Uhr.
Turngemeinde . Mitglieder und Zöglinge 8—10 Uhr,

Zcntralturnhalle .
Männertnrnverein . »K9—10 Uhr Fechten , Bürger¬

schule (Gartenstraße ) .
Tnrngesellschaft . Ausübende Mitglieder 8—10 Uhr,

Realgymnasium .
Oeffentlicher rel . Vortrag . 8' /« Uhr Misstonssaal ,

Kaiserstraße 168 .

WUMwW llttWelm. j

kekormkslls I-endert,
122»

I kalmM

Keparsturverksteckte kür sLmtUeke fabrilucke .

Onübertrottiene
^VeI1m »rIce !

Lvsts kslnmeebantsob« Lrbstt bl» t» »II» llt», »!b«Ne, .
Sptsl»»ä lelokter l,»nk. "NK

Ink.

^ineingkli-klkn

in ckie pkütre, ohne ck»rs cker
ltockxlsnr sieb suflöste unck »eine
Kleiäer descbmutrte! Dank
äer va »»erkesten Lckubcreme

k n Z s l .

Zklimr. kMvWWlclitüiok
r

HLvIl
Oroi ^ödillilläsil

^ ukkilbrmlA : lloäsn 8ovntLx vom 16 . ffnm dis 13. Oktobor ; tsroer
»w 19. ffuni, 29 . llnoi (?otsr uoä ?aul), 9 . lluli (kroLdorrogs 6lo-
bnrtstag), 15 . August (Ns-ria HiwmolLkrt ), 28 . u. 11. 8sptdr .

auk grokor dlmurbükns im VHä.
rlasodavomunn mit 3500 8itr- rwä 500 LtsdpILtrsu, xswr gväsokt.

^ nLvg 2^r Obr — Lväs 6 /̂r Okr.
kreis« ävr klLtre : 8tvdpl»tr 50 Hk, 8ikrpl»tr 1 3 uoä 3

nebst ewigen l -ogeoplStron ru 5
L«st« 2ugvsrdiväaiix : : kür 8int»krt »d Karlsruhe 12^> 1^> 1 8̂ 1»t Uhr .kür LüekLdrt »d Ovckgbeim 7L 7LL W M IM Obr.
Vorvsrkank : Lerlsruks, Zeitungskiosk d. Hotel OermamL , Tslspb. 600 ,8eräersede Verlagsduebbanälg., Telspk . 1286,äoselbst »uck Tsxtbüeker rum kreis von 25 Hit.

Oetißchsiw , Tkeatsrbureau, Telopkou 61, Rastack .

r
rrr
r
*

Tel .
3300 ifspkengatten, Kaiser-

Allee SS .
Dienstag , II , Mittwoch, 12. « . Donnerstag, IS . Inn »,in jedem Konzert neues Programm .

Krügel s - Konzerte
ZS ' Kofchatlieder L.ZL .

Stimmen : Sopran — Alt — Tenor — cont. Alt.
Anfang 8 Uhr. Eintritt SV Pfg .

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Vayr. All. - Bierbrauerei Aschaffeuburg.

scbvsrr Feld — braun.
Vertreter : Lori ttslblob . Ink. : L . llsldlvb uvä 4rtk»r 88k»e,Xnrlsruko , Viktonastrssss 6. Tslopdou 2667.

ilaissrsti '. 152 le . S00

llaustrauen
Llluksa mit VorUebe
LaSks , ILee

— LaLao
dsi Lvr

bNMLkiLkLl ' llMSV -

kxpkliition

Sut »- iSI >

MM .
Wemlull Turnen

AovtsL unä Oonusrsts « von 8 dir
10 Ildr .

Turnen kür niiere Serren
LIiltvoeks von ^ 49 bis 10 Ildr
(kontra ! turnk»Ue, Lismarokrtr. 12).

TvrvgeiWvlleNev:
1. Vurnkall » äs» ll«»Ig/m» »-

«tmn» (8vkul»tr»L«) :
Nittvooks 8—10 Ukr kooktou .
vioustsgs 8—10 Ildr rmsüdovdo

klitgösäsr .
vouvsrstLgr 8—10 Ukr blLunar-

Riogv.
krwtugs 8—10 Ildr ausübonäs

Klitglisäor unä 2vgling«>
2. ^urokrUs äsr llsboatumwbnls

(8«S»t,St) :
klouckxs 8—10 Ildr Ätzllvgv.
Oonnsrst »^ 8—10 DkrOawon -^ bt .
3 . rurvd»IIv 4»r SodlUorsodnIs

(Lsp «Us»str»ss «) :
Houtugs 8—10 Ildr O»-m«u--4.bt.
Oovn«rst»g» 8—10 Udr Oruvsn-

^ btsiiuog .
vouvorrtLg» /̂«7 di« HI»

blLäedon -^dt-iluog.
blittvocdz 8—10 Ildr ikr»uoa-4bt .
8Lvgsr-Xdt«ilung : dlootuxs krob«
im Vsr«v«!ok »l »^ Its Lruuor«

HLmm »rsr- .
8»o>m»x »»cdm. u. 8ouut»gs Varu-
spial» »»I >loo> Turn- unä 8piol-
pdnr i o»«, 4« »ttiit . IV»ssorvsrk,

kangivkadudok .en Herrn zu vermietgang an



Seite 1L. Karlsruher Tagblatt. Dienstag , 11. Juni 1912. Nummer 18V.
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von DLittivooli , äM 12 . ^ uni ^
LerrenanruK - StoLke, ^Vaseli - StoLke, vameniileläer - StoLke,

8eicksL- 8toLke, ^Veissivareu , Ilauslirrllungs - 81okke

Ls liefen susserorckentlicli preiswerte V/aren in Zroker
(2ualitäts - unck LsrbenLuswatil aut . Oünstige Lin-
IcLufs§eie§enkeit mit üblichem Rabatt bei LsrrLblunZ .

stttern . Lcknltlinriiufzlttvr. ll^rüe

M 0stI7
äcp lieäie ^ ctinill .

Leipktzime ? L Nsnäs
Oegsrünäst 1834

Sperialbaus kür 8tokke Kaiserstrasse 16y.

Verkiiuke
Haus ,

in schönster Lage der Bismarckstraße ,
als Einfamilienhaus , besonders für Arzt ,
aber auch als Miethaus geeignet, preis¬
wert zu verkaufen . Gefl . Anfragen u.
Offert , v . Selbstkäufern unter Nr . 6459
ins Tagblattbüro erbeten.

Bei der Eisenbahnwerkstätte

gut reut . Haus
zu verk . Off . u. Nr . 6452 i. Tagblattbüro .

Zwei Einfamilienhäuser , der
Neuzeit entsprechend, in schönster Lage
Durlachs , bestehend aus 5 Zimmern ,
Veranda , Bad usw . u . großem Haus¬
garten auf 1 . Okt . eo. auch früh , zu verk.
oder zu vermieten . Zu erfragen in
Durlach , Ettlingerstraße 49 I.

für alleinstehende Dame paffend , per
1 . Juli abzugebrn . Offerten unter
Nr . 6528 ins Tagblattbüro erbeten .

Zu verkaufen :
eintüriger Schrank , neu , 1 Chaise -

sngue, 1 Waschmaschine, Weltwunder ,
ötefanienstraße 8 , parterre .

Mod . Mahagoni -Salon , beinahe
neu , sehr billig zu verkaufen :
Essenweinstraße 5 , 1. Stock .

Fast neues kompl . Bett , Schrank ,
Waschkommode, Plüschdiwan , schöner
Küchenschrank, eff. Kinderbett , schöner
Schreibtisch, alles sehr billig zu ver¬
kaufen : Uhlandstraße 12 , parterre .

MSbel aller Art , antike u. mo¬
derne , einzelne Stücke , billig zu
verkaufen . Große Auswahl . Fried¬
richsplatz 9, unter den Bögen , 9 b.
1 und S—8 Uhr geöffnet . Ansich :
frei .

Wöbel-Vkrlmf.
Kompl . Schlafzimmer > Einrich¬

tungen , neu , 230 Mark .
Reue , kompl . Kücheneinrichtung .
Einzelne MSbel , neu u . gebraucht .
Chiffonniere , Tische, Stühle , Pfeiler -
u . andere Kommoden , Diwan , Chaise¬
longue , Bücherschrank, Schreibtische u.
Pulte , Sekretäre , Koch - u . Gasherde ,
Betten, . Weißzeug, einzelne Bettstellen ,
nm u . gebraucht, Spiegel , Flurgarde¬
roben , Oel - u . andere Bilder , Uhren ,
Besteck , Küchenschränke, Nachttische,
Kindertisch m . 2 Stühlen , Staffeleien
für Bilder , Eckschränke , Konsole mit
Marmorplatte , Kredenze, antike
Schränke und Kommoden , verschied.
Zinn , Porzellan , Weißzcugschrank,
Schreibtischstühle und noch vieles an¬
dere billig zu verkaufen .

Ä . Neukam ,
Lannnstraßc S im Hof .

Ein vollständ . Bett m . pol . Bett¬
stelle 25 -F , Waschkommode 15 »ck,
schöne Kommode 20 °̂ l : Lubwig-
Wilhelmstraße 18, Hof , links .

Bettstelle m . Rost u . Matratze , aut
erh . , ist billig zu verk. Anzus. nach 6
abeiws : Luffenstr . 41 , 4. Stock.

Zu verkaufen wegen Umzug : 1 kompl.
Bett , pol . , 1 Kleiderschrank , pol . ,
1 Kücheuschrank , 1 zusammenlegb .
Kindersportwageu unt Dach . Bür¬
gerstraße 22IV .

Ein gebrauchtes , gut erhaltenes Sofa
und Küchenschrank sind billig zu
verkaufen : Durlacher Mee 36,4 . St . r .

Modernes Umbau - Sofa billig
zu verkaufen bei W . Zanger » Tapezier ,
Kaiserstraße 225.

Ein vollständiges Bett
billig abzugeben : Waldhornstrabe 35.

Pianino ,
kreuzsaitig, feines Instrument für 380 »4!
zu verkaufen : Sosteustraße 13, patt .

Phvrrola,
braun , fast neu , billig zu verkaufen.
Zu erfragen im Tagblattbüro .

Groß . Gemälde - Räumungs -Ber -
kauf . Wegen Umzug verkaufe ich
sämtliche Oelgemälde modern . , er¬
ster Meister , sowie eine größ . An¬
zahl niederländ . u . franz . berühm¬
ter Meister , zu jedem nur annehm¬
baren Gebot . Die Gemälde sind
sämtlich gerahmt , für Sammler u .
Händler beste Gelegenheit . Tägl .
von 9— 1 Uhr u . 2—8 Uhr Fried¬
richsplatz 9, unter den Bögen .

Nähmaschinen,
wenig gebrauchte , unter Garantie zu
haben im Nähmaschinen - u . Messerputz¬
maschinengeschäft von Karl Germ¬
dorf , Mechaniker, Blmnenstraße 12.

Eleg . Herren - Fahrrad , Freilauf
und Rücktrittbremse , preiswett zu ver¬
kaufen : Durlacher Allee 2 , parterre .

Kinderwagen , Kinderftnhl sowie
Kinderdettlade billig zu verkaufen :
Brahmsstraße 4 , 1. Stock.

PiccolöWM M Mrrrad
billig zu verkaufen . Näh . Garten -
stratze 57, in der Wirtschaft .

Fahrräder ,
gebr . , zu verkaufen : Fahrrad -Werkstätte
stark Weyand » Gerwigstraße 18.

Ein neuer wenig gebrauchter
Kinderwagen

zu verkaufen : Winterstraße 32 Hl .
Guter , starker , zweirädriger Hand¬

wagen , Firmenschild und Trottoir -
überbrückrmg billig zu verkaufen :
Schützenstraße 54 , 3 . Stock.

Marktwagen ,
4rädrig , mit Federn , sofort zu ver-
kmrsen : Sosteustraße 13.

Wollen Sie
ein Objekt ober Geschäft irgend einer Art rasch und gut verkaufen oder
einm Teilhaber ausnehmen , so wenden Sie sich vertrauensvoll an die alt¬
bekannte, gute, eingefühne Firma
Albert Müller , Karlsruhe , Kaiserstrafre 187 .
Ernsthafte , entschlossene Käufer und Kapitalisten mit Mk . 10 000 bis
300 000 stets in großer Anzahl vorhanden. Besuche u . Rücksprache kostenfrei .

Kein Jnseraten -Unternchmen .

Wegkilheit ! KM-Leckss!
Wegzuashalber ist ein rentables, neueres Doppelhaus in

der Südweststadt zu verkaufen . Das Haus ist in gutem Zu¬
stand , alle Wohnungen stets aufs Beste vermietet. Preis
92 000 Mk., ber größerer Anzahlung billiger. Rentabilität
110 000 Mk. Schätzung 85 000 Mk. Käufer hat Kapitalanlage
zu 5 °/g u . schöne Wohnung frei. Adresse sagt das Tagblattbüro .

Abbruch.
Vom nächsten Montag , den 18 . Juni an sind

von der Schaf - Scheuer in Durlach , Pfinzstraße 50,
Bauholz , 16 m lange Balken, Bretter, Türen, Mauer- und
Backsteine, Postamentsteine , ca. 30000 gewöhnliche und
Falzziegel , eichene Pfosten , 25/25 stark , billig abzugeben

Näheres Martin Notheis , Mühlburg , und
Gebr . Griesinger , Eggenstein , oder auf der Ab¬
bruchstelle.

MeMMiiie
wegen Fortzugs sofort gegen bar
für 85 verkäuflich . Off . unter
Nr . 6324 ins Tagblattbüro erbet .

Ein gebrauchter , aber sehr gut
erhalt ., schmiedeiserner , ausgemau¬
erter , freistehender

Kesselosen
mit kupf . Einsatzkessel von 270 1
Inhalt , für jeden Zweck geeignet ,
billig zu verkaufen .

Dlttmar L Blum ,
Karlstraße 60.

EsSkochaPparatt ,
Gas - Brat - und Backöfen, Gasplätte -
eisenwärmer und Plätteeffcn , GaSheiz-
öfen und Kamme , große Auswahl ,
billige Preise : Adlerstraße 44.

ErStzteS Laser
il. fr. iUe». Aller.

Amalienstr. 7.
Bestes Fabrikat.

Retzar .-Wertstätte.
GaSherd , zweiflammig, mit Wärme-

Haltern und Kinderwage « billig ab¬
zugeben : Melanchthonstraße 3 , 2 . Stock.

Ein schöner Herd mit Kupferschiff
owie ein Kücheuschaft sind billig zu

verkauft« : Wilhelmstr. 7« I , links.

Kochherd -Verkauf .
Ein sehr guter Rastatter Herd mit

3 Löchern, Messingstange , Kupferschiff,
sehr billig abzugebeu:

Karlstraße 20, 2. Hof.

Türschließer ,
nur beste Fabrikate , in jeder Preislage
stets auf Lager , zu jeder Türe und
Tor paffend, werden geliefert und
montiert , ebenso werden altere Schlie¬
ßer nachgeschen und repariert in der
Schlosserei , Bürgerstraße S .

Tannendielen :
206 St . 3,00 lg., 25 brt. , 45 mm dick, 6,953
156 „ 4,80 „ 18 „ , » „ 6,067
368 „ 5Z0 „ 18 , „ » , 15,796
204 „ 5,70 „ 18 „ „ „ , 9,419
zus . 38,237 cdm, billig zu verkaufen
bei Ol »» . ILetI « » in Ealmdach
(Württbg .) .

Bohnenstangen ,
sehr schöne , zu verkaufen .
Holzhandluna Johann Satterer ,
Marienstr . 60 . Telephon 3222 .

PglftttMtnialitii,
als Roßhaare , Matratzendrell »
Springfedern , Leinwand , Kapok,
Galerreleisten , Portierstanaen in Mes-
sing und Holz , reiche Auswahl in
Tapete « . Ein - « nd BerkanfS -
wenofsenschaft der Tapeziere re .
Markgrafenstraße 41 , Seitenbau .

Lchrt zu oerkMc»
ei schwere, fette Fasel . Zu er

aaen beim Eugelwirt in Hatzen
bühl (Pfalz ).
ssa

Wer
liefert täglich 2 Liter Ziegenmilch
ins Haus ? Offerten unter Nr . 6540
ins Tagblattbüro erb.

tMzmclm
Haus zu kaufen gesucht.

In der Ettlinger - , Karl - oder
Rüppurrerstraße wird ein Haus mit
Einfahrt und größerem Platz (ca. 600
bis 800 gm ) zu kaufen gesucht . Of¬
ferten unter Nr . 6536 ins Tagblatt¬
büro erbeten.

JnKarlsruhe wird ein kleines Hans
mit Keinem , gutgehendem Geschäft (am
liebsten Spezerei ) von geschäftskundigen
Leuten bald zu kaufe « gesucht . Offert ,
mit Preisangabe , Anzahlung rc. unter
Nr . 6531 ins Tagblattbüro erbeten .

Suche Wohn - o. Geschäftshaus
mit Geschäft oder Gatten , hier oder
Umgebung . Off . vom Besitzer unter
K. M. IlS postlagernd Heidelberg .

Hans
zu kaufen gesucht . Nähe
des Ludwigsplatzes bevor¬
zugt . Ausführlich « Offerten
unter Nr . 6378 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

Eine gut erhaltene Hobelbank wird
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Nr . 6520 in? Tagblattbüro erbeten .

mndestall,
gebraucht , für mittleren Hund zu
kaufen gesucht . Offerten unt . Nr .
6485 ins Tagblattbüro erbeten .

verrev- n.
Schuhe und Weißzeug , auch alte Zahn -
geblfse kaufe fortwährend zum höchsten
Preise . Rnbinstei « » Waldhorn¬
straße 35^

Schreibmaschine (Ideal)
zu kaufen , gesucht. Offerten unter
Nr . 6526 inS Tagblattbüro erbeten .

Mo -ClhreihM
zu kanfeu gesucht . Offerten
unter Nr . 6530 an i
blattbüro erbeten.

an das Tag -

Kaufe Altertümer jeder Art,
Münzen , Brillanten , alt . Gold ,
Silber , Platina , Bronzen , Zinn ,
Kupfer , alte Waffen , Porzellan ,
Pfandscheine , Briefmarken , Bü¬
cher, Zeitschriften , Stiche , Nipp¬
sachen , antike u. moderne Möbel ,
Oelgemälde : Friedrichsplatz 9, La¬
den links , unter den Bogen , 9—12
und L—8 Uhr . Telephon 6116.
Komme sofort ins Haus .

Alte Damen - « nd Herrenräder
bis zu 15 *4! werden zu kaufe « ge¬
sucht. Offerten unter Nr . 6527 an
das Tagblattbüro erbeten.

Hoftor ,
gut erhaltenes , zu kaufen gesucht.
Offerten unter Nr . 6489 ins Tag -
blattbüro erbeten .

An- «. Verlauf
von Altertümern , Möbel» aller Art,
sowie ganze Haushaltungen.
Neukam , Lammstraße 6, Hof.

Augen auf !
Ich kaufe : abgelegte Kleid « ,

Schuh«, Möbel , Betten , Alter¬
tümer . Gold - «. Silbergegenständt ,
Milltärefsekten , Pfandschein « usw.
Zahle höchste Preise . Gefl . Offer¬
ten erbittet

H. Weiutraub ,
Kronenstraße 52.

Ick ksuke
fortwährend getragene Herren -
n« dFr «nenkleider,Stiefel,Uhre »
Gold , Platin « , Silber nn »
Brillante « , Militär -Uniforme «»
«ekranchte Betten , ganz « Haus¬
haltungen , sowie einzelne Möbel¬
stücke « « » zahle hierfür , weil da»
größte Geschäft , « ehr wie jede
Konkurrenz .

Gefl . Offerte « erbittet
Au - «. Verkaufs - Geschäft
Markgrafen !». 22.

Telephon 2015 .

Flaschen,
Lumpen , Altmetalle , Zeitungen , Kleider,
Schuhe , Stiefel , Möbel , Keller - um
Spcicherkram kauft Karl Kreis jr -
Augattevstraße 81.

Lsblrse
zerbrochene und schlechtsitzende , kam

Zähringerstraße 38.
I . Gel « - »-

AussiMNgene Haare
kaust zu höchsten Preisen
Oskar Decker , Haarhandlung ,

Karlsruhe, Kaiserftraße SL
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. sTsiadsscher HmSwerkergeuoffen-
schastskag.

Offenburg, 10. Juni .
Gestern tagte in unserer Stadt in der Michelhalle

der 5 . Badische Handwerkergenossen¬
schaftstag , der aus allen Teilen des Landes sehr
aut besucht war . Nach einer Begrüßung durch die
hiesige Einkaufsgenossenschaft eröffnete Verbands¬
direktor K . Moser - Karlsruhe die Tagung um
-/,11 Uhr und hieß die Anwesenden willkommen. In
erster Linie entbot er herzlichen Gruß dem Vertreter
des Ministeriums des Innern , Ministerialrat Dr.
Schneider , und verband damit den Dank des Ver¬
bandes für die Unterstützung durch die Regierung,
die ihm im vergangenen Jahre wieder 5600 -4t zu¬
kommen ließ. Dann begrüßte der Redner den Vor¬
stand des Großh . Landesgewerbeamtes , Geh . Ober¬
regierungsrat Dr . Cron , der mitgearbeitet habe an
dem Emporblühen des Verbandes , den Vertreter des
Bezirksamtes Offenburg, Reg. - Assessor Schinkele , den
Direktor der Vereinsbank Karlsruhe und Vertreter
des Allgemeinen Verbandes Deutscher Erwerbs - und
Wirtschaftsgenossenschaften sowie der Unterbadischen
Kreditgenossenschaft , Bankdirektor Peter - Karlsruhe ,
den Direktor der hiesigen Vorschußbank, Fabricius ,
die Vertreter des Hauptoerbandes Deutscher gewerb¬
licher Genossenschaften , des elsaß-lothringischen Ver¬
bandes , der badischen Handwerkskammern. Diesen
Kammern dankte der Redner für ihre finanzielle
Unterstützung . Zum Schluffe hieß der Verbands¬
direktor den früheren Derbandssekretär Lohr will¬
kommen und bedauerte sein Ausscheiden . Im ver¬
gangenen Jahre find 10 neue Genossenschaften ent¬
standen ; der Verband zählt jetzt deren 51.

Ministerialrat Dr . Schneider versicherte den
Verband des Wohlwollens der Regierung : diese bringe

- dem Genossenschaftswesen großes Interesse entgegen.
Wenn im Staatsvoranschlage die Mittel für die För¬
derung des gewerblichen Genossenschaftswesens von
15000 -4l bezw. 20 000 -4t auf 10000 °4t herunter¬
gesetzt worden seien , so sei dies einzig und allein dar¬
auf zurückzuführen, daß die früheren Mittel nicht auf¬
gebraucht worden seien. Geh. Oberregterungsrat Dr.
Cron klagte , daß sich namentlich zwei Mängel im
badischen gewerblichen Genoffenschaftswesen heraus¬
gestellt hätten und zwar : Unkenntnis in der kauf¬
männischen Buch- und Geschäftsführung und zu ge¬
ringe Fühlungnahme der maßgebenden Faktoren
(Vorstand und Aufsichtsrat) : hier tue Besserung
dringend not. Bankdirektor Peter - Karlsruhe
wünscht innigere Beziehungen zwischen den Kredit¬
genossenschaften und den Handwerkergenossenschaften .
Handwerkskammerpräsident, Stadtrat B e a-Freiburg ,
der Vertreter des badischen Handwerks in d« Ersten
Kammer, entbot der Tagung den Gruß der vier
badischen Handwerkskammern und besonders den der
Freiburger , in deren Bezirk der Berbcmdstag statt¬
findet . Der Redner betonte die Notwendigkeit der
Hochhaltung des Prinzips der Selbschikfe, denn der
Keim des Gedeihens einer Genossenschaft liege einzig
und allein in d« Selbsthilfe. Weiter übermittelten
die Vertreter des Hauptverbandes deutscher gewerb¬
licher Genossenschaft « ! und des Verbandes elsaß -loth¬
ringischer gewerblicher Genossenschaften die Grüße
und Glückwünsche ihrer Körperschaften.

Sodann erstattete Verbandsrevijor Alfred Lang
den Revistonsdericht, nach dem im abgelaufenen Jahre
sämtliche Genossenschaften revidiert worden sind.
Schreinermetster Ernst Weiland , Vorsitzender des
Aufsichtsrats der Möbekhalle der Schreinermeisterge¬
noffenschaft Karlsruhe teilte in einem längeren Vor¬
trag die in Karlsruhe gesammelten Erfahrungen der
Genossenschaft des Schreinergewerbes mit und gab
interessante Winke zur Besserung noch vorhandener
Uebelftände . Die sieben dem badischen Handwerker-
genosfenschaftsverbande angehörenden Schreiner-
meistergenoffenschaften zählen 135 Mitglieder : das
Kapital beträgt 21774 -4l, die Reserven 25 071
die Bankschulden 31846 -4l, die Kreditoren IS 252 -4t,die Haftsumme der Mitglieder 73 600 -1t, der Waren¬
umsatz im Jahre 1S11 insgesamt 94 808 -4t , der
Reingewinn 808,20 -4l (etwa 4 Prozent .) Nach einer
kurzen Aussprache begrüßte der Verbandsdtrektor die
mittlerweile erschienenen Landtagsabg . Muser und

Wittemann und verlas mehrere Entschuldigungs¬
schreiben , unter denen sich auch solche des Chefs der
nationalliberalen Partei , Landtagsabgeordneten Geh .
Hofrat Rebmann , und des Mitglieds der Ersten
Kammer, Bürgermeister Sänger befanden. Hierauf
erstattete der Verbandssekretär Alfred Lang den
Bericht über die Tätigkeit des Verbandes und den
Stand des badischen Handwerkergenossenschafts¬
wesens. Der Vorstand war bereit, den Genossen¬
schaften seine Hilfe angedeihen zu kaffen durch Ver¬
anstaltung von Vorträgen , Belehrung in jeglicher
Hinsicht , Einrichtung von Büchern, bei Abschlüssen von
Verträgen , in Steuerangelegenheiten , Sanierung
kranker Genossenschaften usw . Das Ministerium hat
13 Genossenschaften bei ihrer Einrichtung finanzielle
Unterstützung angedeihen lassen und zwar in einer
Höhe von 6000 -,<t . Der Verband zählt augenblicklich ,wie schon eingangs erwähnt , 51 Genossenschaften
und zwar 35 Einkaufsgenossenschaften, 8 Magazin¬
genossenschaften , 2 Werkgenoffenschaften , 4 Produktio-
genoffenschaften , 1 Kraftabsatzaenossenschaft und 1
Einziehungsgenoffenschaft, die Mitgliederzahl beträgt
2257 .

Wie Derbandsdirektor Moser mitteilte, soll die
Umlage in diesem Jahre auf ihrer gegenwärtigen
Höhe belasten werden, dagegen aber muß der Ver¬
band im nächsten Jahre an eine Erhöhung heran¬
treten . Der Haushaltplan wurde in Einnahme und
Ausgabe mit 7600 -4t genehmigt, gegen 9196 -4t im
Vorjahre : der Vermögensftand beziffert sich auf
524 -4t . Im weiteren Verlaufe wurde die Pfändbar¬
keit der Anteilscheine und deren Folgen erörtert :
Bankdirektor Peter - Karlsruhe gab sachgemäße
Aufklärung. Als Ort der nächstjährigen Tagung
wurde Heidelberg bestimmt.

Ser Mörder der Frida Sester.
Frankfurt a . M ., 10 . Juni . Kriminalkommissar

von Salomon unterzog den Mörder einem zweistün¬
digen Verhör . Dabei gab Rupp folgende Schilderung
der Mordtat :

Am 9. Mai habe ich bei dem Professor als Weiß¬
binder gearbeitet . Dort lernte ich die Bester kennen
und unterhielt mich mit ihr . Ich fragte sie, ob sie
mit mir ausgehen wolle, was sie bejahte. Wir ver¬
abredeten am Nachmittag des zweiten Pfingftfeier -
tags ein Zusammentreffen . Die Bester forderte mich
auf, sie von der Mansarde abzuholen . So ging ich
denn, ohne inzwischen von mir hören zu lasten , am
Pfingstmontag um >62 Uhr direkt zu ihr in die Man¬
sarde hinaus . Ihre Tür stand auf : die Bester war
angezogen, hatte die Halskette um und wollte sich
eben ihren Gürtel zumachen. Ich ging hinein und
begrüßte sie . Sie war über mein Erscheinen sehr er¬
freut und sprach mit mir einige Worte . Ich packte sievon vorn «m den Armen und machte ihr einen unsitt-
Kchen Antrag . Sie stieß mich zurück, sagte , das
ginge nicht und rief mir zu, ich solle machen , daß ich
herauskomme. Darüber geriet ich so in Wut, daß ichmeinen Dolch zog . Als sie das . sah , schrie sie laut
auf, und ich versetzte ihr einen Stich in den Leib.
Sie schrie nochmals laut , taumelte in die Ecke und
sank dort in hockender Stellung auf den Fußboden .Run kniete ich mich daneben, faßte mit der linken
Hand an die Wand und „hackte" dann mit dem
Messer auf sie blindlings herein . Dann ging ich, ohne
zu stehlen , aus der Mansarde heraus , machte die
Türe zu und wusch im Klosett die Hände und den
Dolch von dem Blut . Meine Kleider waren fast
garnicht blutig . Darnach stürzte ich aus dem Hauseund bestieg Ecke Wittelsbacher Allee-Thüringerstraßeeinen Wagen der Straßenbahnlinie 3 und fuhr nachder Hauptsache . Bon hier aus begab ich mich nach
dem Ostbahnhof, wo ich in einer Wirtschaft zu
Mittag aß . Abends war ich dann noch in einer
Wirtschaft der Graubengasse und ging dann um 9 Uhr
nach Hause in mein Logis.

Die „Franks . Ztg .
" bericht ^ weiter folgende Einzel¬

heiten : Josef Rupp ist am 17 . April 1893 zu Sulz¬
bach bei Regensburg als Sohn eines Hochofenarbeiters
geboren. Sein Vater , der in guten Ver¬
hältnissen lebte — er war Hausbesitzer — starbals der Sohn vier Jahre all war . Er hat noch zweiBrüder ; seine Mutter hat sich wieder verheiratet .
Nach dem Besuch der Volksschule , die ihn namentlichim Betragen ein gutes Zeugnis ausstellte, der Fort -

bildungs- und Sonntagsschule wurde er Lehrling bei
einem Weißbinder . Er arbeitete dann in Ansbach
und siedelte am 1 . Juni 1910 nach Frankfurt
über . Hier war er bis acht Tage vor Pfingsten bei
einem Dachdeckermeister in der Nibelungen-
Allee in Stellung . Als er einmal morgens verschlief ,
ging er nicht mehr in den Dienst und war seit
jenerZeit außer Ar beit . Er will von seinen
Ersparnissen gelebt haben . Bisher ist er noch nicht
mit dem Strafgesetz in Konflikt gekommen. Seine
Wirtsleute in der Hall .gartenstrahe , wo er
seit 1 )-< Jahren für 2 -4t wöchentlich eine Schlaf¬
stelle innehatte, schildern ihn als einen scheuen, ge¬
drückten Menschen . Seit sieben Wochen ist er die
Miete schuldig geblieben, doch mahnten sie ihn nicht ,
weil die Eltern im vorigen Jahr die rückständige
Miete in Höhe von 28 -4t bezahlt hatten . Rupp
las gerne Schundromane und war Al¬
koholiker . Seine Wirtin verbrannte zahlreiche
Kriminalromane mit grellen Bildern , weil ihre
eigenen Kinder die Bücher zu lesen pflegten und sie
dies verhindern wollte. Im Schrank versteckt fand
man am Sonntag Nachmittag einen Roman mit der
Ueberschrift : Die Tote spricht . . .

" Auf . das Um¬
schlagblatt hatte Rupp mit Bleistift geschrieben : „Die
Tote spricht nichts mehr .

" Dem Alkohol pflegte Rupp
fleißig zuzusprechen . Ein Wirt in der Hallgarten¬
straße behauptete, daß Rupp oft bis zu 25 Glas Bier
zu trinken pflegte . Als er am Freitag nach Hause
kam, erzählte er seinem Schlafgenossen, einem Tag¬
löhner, daß er etwa 16 Glas Bier getrunken habe.
Seine Eltern wollten, daß er nach Hause kommen
sollte , was er jedoch ablehnte . Einen Sonntags -Anzug
besaß er schon lange nicht mehr, sondern nur ziemlich
schmutzige Arbeitskleider, in denen er auch verhaftet
wurde . Einer Zechprellerei hat er sich bereits im
vorigen Jahr bei einem Wirt in der Bergerstrahe
schuldig gemacht , doch sah dieser von einer Anzeige
ab . Sein Schlafkollege , der seit etwa 4 Wochen das
Zimmer mit ihm teitt, behauptet , daß er ihm ein

emd gestohlen und auch Pfingsten Eßwaren aus dem
oster entwendet habe. Bei seiner Verhaftung warf

er einige Dietriche weg. Eine Leibesvisitation
fördert zwei lange Schlachtmesser , den feststehenden
Dolch mit Scheide , ein kürzeres Messer und einen
Dachdeckerhammer zu Tage . Letzteren hat er von
seinem früheren Dienstherrn geschenkt bekommen.

Vas in der Wett vorgehl.
Zwei Personen in einem Tresor elngeschlosfen .

Böse Folgen hatte eine Neckerei zwischen dem Kontor¬
personal der Butter -Engroshandlung von Gebrüder
Gause in der Brüderstraße 7, in Berlin . In dem
Kontor der Firma befindet sich ein großer breiter
Tresor, in dem die Geschäftsbücher aufbewahrt
werden. Gestern vormittag stieg der Kontorist Neu¬
mann mit einem Lehrling in den Schrank, und ein
anderer Kontorist warf aus Uebermut die schwere
Panzertüre zu, so daß Neuman und der Lehrling
eingesperrt waren . Die Situation war insofern sehr
kritisch, als Neuman die Schlüssel zu dem Tresor in
der Tasche hatte. Alle Bemühungen , die Türe zu
öffnen, waren vergeblich , und ein panischer Schrecken
erfaßte das übrige Bureaupersonal . Schließlich alar¬
mierte man die Feuerwache, die bald mit einem
Tender zur Stelle war . Trotz aller Anstrengungen
mißlang aber diese Arbeit, so daß man sich ent¬
schließen mußte , ein Loch durch die mehr als ein
viertel Meter starke Wand des Tresors zu stemmen.
Ueber eine halbe Stunde hatten die Feuerwehrmann -
schaften zu tun , ehe es ihnen gelang, das Loch heraus -
zu stemmen . Andere Mannschaften hielten inzwischen
den Sauerstoffapparat bereit , da man damit rechnen
mußte, daß die beiden jungen Leute in Erstickungs¬
gefahr gerieten. Durch das Loch reichten die Ein¬
geschlossenen schließlich die Schlüssel heraus , mit denen
dann der Tresor geöffnet wurde . Glücklicherweise
waren der Kontorist und der Lehrling noch bei Be¬
wußtsein, so daß fi« mit dem bloßen Schrecken davon¬
kamen .

Das fahrende Nest . Für Tierliebhaber dürste nach¬
stehende Nachricht aus Schönefeld bei Leipzig In¬
teresse haben. In einem Rollwagen im vorderen
Räderpaar hatte ein Rotschwänzchenpaar sein Nest
gebaut. Das Paar hat jetzt fünf Junge . Der Wagen
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fährt alle Tage nach Wiederitzsch mit Baumaterialien .
Die Alten begleiten den Wagen im Fluge .

Allerlei vom Tage. Auf der Eisenbahnstrecke
Bebra -Eisenach wurde zwischen den Stationen Ober¬
suhl und Hönebach auf den V -Zug 185 Kassel—Leip¬
zig aus dem an dem Bahngleise hinziehenden Walde
ein scharfer Schuß abgegeben, durch den ein
Reisender erheblich verletzt wurde . Bis jetzt gelang
es noch nicht , den Täter zu ermitteln . — In Dort¬
mund geriet der italienische Arbeiter Zerato , als
er von seiner Wirtin zur Zahlung des Kostgeldes
angehalten wurde, in wahre Raserei . Er erstach
in bestialischer Weise die Ehefrau Riemschewski,
brachte deren Mutter , der Frau Köhler, schwere
Stichverletzungen bei und verletzte auch den Ehe¬
mann sehr schwer. Der Wüterich konnte schließlich
überwältigt und der Polizei übergeben werden. —
In Blotnik bei Liffa wurden durch Großfeuer
20 Wirtschaften mit 74 Gebäuden eingeäschert. Ein
Mann und ein Kind sind verbrannt . Viele Fami¬
lien sind obdachlos und zumeist nicht versichert . Die
Ursache des Brandes ist noch unbekannt . — In Er¬
furt erkrankten gegen 40 Arbeiter und Arbeiterin¬
nen in der E. Lingelschen Schuhfabrik an Vergif¬
tungserscheinungen und mußten sofort in ärztliche
Behandlung genommen werden. Die Krankheit ist
auf den Genuß von gehacktem Schweinefleisch , das
der Kantine entnommen wurde , zurückzuführen.
Mehrere der Leute liegen im Krankenhaus . Auch
einige Buchhaller erkrankten auf gleiche Weise.

Sozial-Msche SuuMa«.
Herabsetzung der Miersgrenze für den

Bezug der Altersrente.
Auf der Mitte vorigen Monats im Reichsamt des

Innern mit Sachverständigen und Vertretern der
Bundesregierungen , der Landesversicherungsanstal¬
ten und der Berufsgenoffenschaften abgehaltenen
Konferenz wurde eine Kommission aus fünf Mit¬
gliedern eingesetzt , deren Aufgabe es sein soll , die
für die künftigen Entschließungen der gesetzgeben¬
den Körperschaften notwendigen statistischen Unter¬
lagen zu beschaffen . Die Kommission wird ihre
Arbeiten zunächst in Dresden aufnehmen und da¬
bei bei der dortigen Landesversicherungsanstalt ein
Verfahren feststellen zur Auszählung sämtlicher
Versicherungskarten in den Altersklassen vom 60.
bis 65. Lebensjahr . Eine solche Auszählung wer¬
den dann sämtliche Landesversicherungsanstalten
vorzunehmen haben. Hierdurch soll festgestellt wer¬
den, wieviel Versicherte in jeder Altersklasse vor¬
handen sind , die bei einer Herabsetzung von 66
auf 60 Jahre Anspruch auf den Bezug der Alters¬
rente hätten . Auf diese Weise wird es möglich
sein, festzustellen , ob die bisherige Schätzung über
sinanzielle Belastung , die mit 30 Millionen Mark
angenommen war , von denen 10 Millionen auf die
Reichskasse entfallen , zutreffend ist.

Dienstbotenverhaltnifse in Neuyork und
Niedergang des Familienlebens .

Der Korrespondent der „Franks . Ztg .
" verbreitet

sich in interessanter Weise über den Dienstboten¬
mangel, der in Neuyork immer größer wird . Die
Zahl der gegenwärtig vergeblich gesuchten Dienst¬
boten soll 100 000 betragen. Und das, obwohl zahl¬
reiche Familien bereits in sogenannte Familien¬
hotels (Einküchenhäuser ) übergesiedelt skid . Der
Monatslohn eines Dienstmädchens beträgt bei freier
Station , einem freien Tage und einem freien Abende
in der Woche 18 ^ Doll. — 77»/« Mark im Durch¬
schnitte . Der Gesamtwert dieses Einkommens wäre
auf mindestens 150 Mark zu berechnen. Diese Be¬
dingungen werden verschmäht zugunsten von Fabrik -
und Kontorlöhnen von nur 6 Dollars die Woche ,
macht 26 Dollar — 109 Mark per Monat . Die Aus¬
länder liefern auch immer weniger Dienstboten . Das
Hotel- und Restaurantleben breitet sich immer mehraus , die Familienhotels verabscheuen die Kinder noch
mehr als andere Hausbesitzer , und die Fruchtbar¬
keit der wohlhabenden Familien finkt . Dies die
weiteren Folgen dieser Entwicklung nach genanntem
Korrespondenten.

voillZweileuLeokscheiiVrahmssesl.
Wiesbaden , anfangs Juni .

In meine Handpartitur von Brahms L - rloU -
Sinfonie schrieb ich einmal die Worte „Mit Gott
und Brahms " . Mir stand damals Brahms unmit¬
telbar nach dem unbekannten Gotte und galt mir
sehr mehr noch als Beethoven . Das ist ja nun in
meinem Horizont heute etwas historischer gewor¬den , dennoch ist mir diese Musik eine Art Heilig¬tum mit ihrer wundersamen Scheu, das Letzte zu
verschweigen oder doch nur anzudeuten . Es sprichtaus ihr ein so unbeugsamer sittlicher Ernst , so viel
Edles, daß man immer wieder reich beschenkt wird .
Bin also frei von dem Verdacht, kein Brahmsver -
steher zu sein. Ja , man kann es sein, ohne der
Deutschen Brahmsgesellschaft beipflichten zu müssenin ihrem Glauben , daß sie mit einem fünf lange
Konzerte umfassenden Fest, wie sie's jetzt in Wies¬
baden abhielt , eine ideale Propaganda verrichtet .
Diesen Festteilnehmern von München anno 1909
und Wiesbaden 1912 braucht man wirklich ihren
Brahms nicht mehr zu propagieren . Man möge
Volkskonzerte , eine Volksausgabe veranstalten und
von dem magnetischen Strom der Brahmsschen Mu¬
sik wirklich den weitesten Kreisen spenden, die sich
große Sinfonie -Konzerte oder gar kostspielige Pil¬
gerfahrten zu den Brahms -Festen nicht leisten kön¬
nen. — Sah man von diesen noch unerfüllten
eigentlichen Aufgaben der Br .-G . ab (um die sie
dauernd , will sie überhaupt eine Existenzberechti¬
gung haben , nicht herumkommen wird ) konnte man
sich über die zum Ernst der Brahmsschen Musik
schlecht paffende Prunküberladung des Wiesbade¬
ner Kurhaussaales hinwegheben , so blieben der
herrlichen unvergeßlichen Genüsse noch genug. Mei¬
ster Fritz Steinbach war um vieles geklärter
und herzlicher bei der Sache als beim ersten
Brahmsfest in München , da das etwas stark anti -
brahmsisch veranlagt gewesene Isarathen erstürmtwurde . Er führte seinen Gürzenichchor und das
durch Gürzenichkünstler verstärkte Wiesbadener
Kurorchester gleich am ersten Abend mit Schicksals¬lied und Requiem zu vollen Siegen . In den Sin -
stmien fiel wieder Steinbachs Hand zu dramatischen
Erescendi auf , über die Brahms gewiß den Kopf
geschüttelt hätte . Er wäre aber gerührt gewesenvon der grenzenlosen Hingabe , die Steinbach immer
und immer wieder für sein Werk in sich entdeckt.In der Ausdeutung der lyrischen Teile überraschteder Künstler mit einer neugewonnenen Innig¬

keit und mit einfachstem Gefühl , die — man denke
nur an die Ausführung der langsamen Sätze in
der ? -vnr - und 8 - kloII -Sinfonie — ergreifen muß¬ten . Dem Hauptsatz der V-Vnr -Srnfonie suggeriert
vielleicht Steinbach zu viel Heroismus . Aus der
Pastorale ward eine Eroica . Aber gegen die
strotzende schäumende Lebenskraft , das elementar
Gewaltige seiner Deutung kann man sich mit Ber-
nunftgründen nicht wehren . Ge reißt einfach mit
sich fort . Die Haydn -Variationen Hab« ich unter
Steinbach schon vollendeter gehört , herrlicher aber
wie hier , erschütternder noch niemals die Tragisch«
Ouvertüre . Für mich war das schlechthin d« : Gip¬
fel der orchestralen Darbietungen , in dessen Näh«
die kolossal aufgebaute Gestaltung der Paffacagiia
(L- Kkoll-Sinfonie ) rückte . Nänie , Fest - und Ge¬
denksprüche zeigten nochmals die Kölner Sänger
auf ihrer länAt gerühmten Höhe. Stsinbach wurde
schier erdrückend gefeiert . Er hat den Loh» reich¬
lich verdient .

Che wir zu den Soliskn des Festes kommen , müssen
wir noch den Damen des Desfosfschen Frauen¬
chors aus Frankfurt Rosen streuen. Es geht künftig
nicht an , daß dieser Chor nur mehr m Frankfurt wirkt,
er wird sich wohl oder übel zu Kunstfahrten ent¬
schließen müssen , um der musikalischen Welt im weite¬
sten Sinne die Offenbarungen feiner Kunst zu geben .
Da sind mehr als achtzig Damen , jede von ihnen
mit einer ausnehmend schöne», gutgeschulten
Stimm« und unfehlbarem Musikinstirckt begabt. Fräu¬
lein Gretchen Dessoff , die Tochter Otto Deffoffs ,
des unvergessenen Regenerators der Frankfurter Mu -
sikzustände der 80ziger und OOziger Jahre , stellt das
Unikum eines weiblichen Dirigentengenies dar . Sie
vollbringt Wunder an Dynamik mit ihrem Chor, die
selbst verwöhnte Ohren entzücken . In solcher Vollen-
düng Brahms aparte Frauenchöre mit Hörner und
Harfe zu hören, dann die sechs L vapslla -Romanzen
aus op . 44 (darunter Heyses „Und gehst du über den
Kirchhof"

, sowie Uhlands „Nonne " und „Märznacht" ,
Meisterstücke an Kiangschönheit und Poesie -Umwer¬
tung), das war eines der größten Ereignisse , war etwas
wirklich Fruchtbares an diesem Brahms -Fest, weil
man diese gehaltreichen Werke an sich so selten , nie
aber in solch idealer Vollendung hört .

Die Morgenkammermusik, in der sich das Wun¬
der mit dem Desosfchor begab, bildete überhaupt ftir
viele Seichsam das Herz des Festes, weil ja
Brahms ' Herz auch in dieser Kunstgattung am
meisten auftaute . Hier konnte man Hugo Becker
die E -Moll -Cellosonate, Messchaert die ernsten

Gesänge, diesen ergreifenden Abgesang der Brahm -
stfchen Muse, von Arthur Schnabel am Klavier
mitgedicktet fingen hören . Und dieser Erbe EugendMberts verband sich dann mit Fritz Kreisler
und Becker zu einer Aufführung des C-Moll -
Trtos , nach der man ruhig hätte sterben können, so
unsagbar schön war fiel Als eine Perle des Fest¬
programms begrüßte man die neuen Liebes -
lieber für Soloquartett und vierhändig « Klavier¬
begleitung. Da zeigen sich selbst dem Brahms -
Kenner ganz neue sonst kaum bei dem Meister zu
beobachtende Seiten : In diesen sehnsüchtigen Liedern
liebender Mädchen offenbart sich ein Reichtum an
Gemüt, ein herrliches sich in die Natur versenken , ein
Oeffne » der Seele wie man es bei den Werken
dieses herben verschlossenen Meisters nur ganz
selten antrifft . Und ein unerschöpflicher nur mit
Schubert vergleichbarer Melodienborn sprudelt durchdie ganze 15 Stücke umfassende Serie . Sie wurden
von den Damen Grumbacher , Flore Kal deck ,den Herren Reimers , Messchaert zum Teil
ganz hervorragend schön gesungen, wie Arthur
Schnabel die Klavierbeglettung führte, verdiente
ein ganzes Kapitel der Würdigung . Er trug am
ersten Abend das D-Moll -Konzert vor : mü einer
geistigen und seelischen Reife , mit trotzig-titanischer
Kraft im ersten Satz und er wußte den roman¬
tischen Zauber dieses einzigen Werkes überwältigend
schön zu vermitteln . Man feierte ihn während des
ganzen Festes in gebührender Weise. Gleich ihm
Messchaert , der neben populären zwei fetten gehörte
Gesänge mit überraschend glücklicher Stimmdispo -
fition und der ragenden Meisterschaft seines Vortrags
gab . Einen der Höhepunkte des Festes bildete selbst¬redend das Doppelkonzert von Kreisler und Becker,namentlich von Kreisler in bestrickend blühenden
Tonfarben gesungen — spielen kann man wohl bei
diesem Eiland von Musik nicht sagen . „Nun ihr
Musen genug!"

_ Rud . Kästner.

Kleines Feuilleton.
Bon Pfefsels Großvater . Der bekannte Dichter

Pfeffel , der Verfasser von Fabeln und poetischen
Erzählungen , war der Enkel des badischen Pfar¬rers M. Ioh . Konrad Pfäfsel (Pfeffel ) . Dieser
hatte in Tübingen und Straßburg studiert und
wurde 1661 Pfarrer in Bischofsingen am Kaiser¬
stuhl, in der Nähe von Breisach. In ihm erhieltdie Gemeinde den ersten Pfarrer nach dem dreißig¬
jährigen Krieg, nachdem sie nach dem Tode von
Pfarrer Bürklin durch Nachbargeistliche pastoriertworden war . Ueber sein Leben enthalten die

Kirchenbücher Bischoffingens eine Reihe von inter¬
essanten Notizen, die der Vergessenheit entrissen zuwerden verdienen . Nach einem Visitationsprotokollvon 1669 war er mit guten und genügsamenBüchern versehen und in „Oraoois st Lsbralsis
ziemlich versiert". In seinem Amt war er fleißig ,„ist auch nicht ausläuffisch, kompt nirgent hin zuden Leuten , alss etwann an Kindtaufsen , wenn er
dazu erbetten würdt . Gegen die Widersacher seyeer bisweilen scharpff , werden ihm darüber feindt . "Da kein Lehrer am Orte war , erteilte er einigenSchulunterricht , und zwar den Fortgeschrittenen .Er war zuerst mit Magdalena Tolletin aus Augs¬burg , seinem Geburtsort , verheiratet . Sie gebar1662 ein Söhnlein und starb im gleichen Jahr im
Dezember. Die Leichenrede hielt ihm Samuel
Holland , Pfarrherr zu Ihringen . Ihr Kind ist 1668
„ in Jesu Christo selig entschlafen und darauf in seinRuhebettlein gelegt worden . Jesus erweck ihn am
jüngsten Tag mit Freuden " . Pfeffel verheiratete
sich 1665 wieder mit einer Augsburgerin , JungfrauIakobina , Tochter des Handelsmannes Max Stein¬
nagel , 1667 starben sie und ihr Töchterlein . Auchzum dritten Male heiratete der Pfarrer eine Augs -
buxgerin , Helene Böcklin. Auch sie verlor 1668ein Töchterlein, „Christus schenke sie uns am jüng¬
sten Tag mit Freuden "

. So mußte in dieser trüben
Zeit der Pfarrer das Leid redlich mit seiner Familieteilen . 1670 wird ihm noch ein Söhnlein JohannAndreas geboren. Bei Pfefsels Kindern waren
jeweils die Bischoffinger Honoratioren Paten , wie
auch seine Frauen wiederholt Patenschaften im
Dorf annahmen . Später wurde Pfeffel Pfarrer in
Mundingen , wo er auf der Kanzel starb , nachdemer eben Iohannesevangelium 11 , 16 verlesen hatte :
„Ueber ein kleines , so werdet ihr mich nicht sehen,
. . . denn ich gehe zum Vater ." Ein in Mundingengeborener Sohn Johann Konrad schwang sich in
Paris zu einem Hoskonsulenten (jurissonsults cknUoi) aus und wurde bei dem Königlichen Staats¬
sekretariat der auswärtigen Angelegenheiten an¬
gestellt. In gleicher Eigenschaft erhielt er spätereine Anstellung bei dem oonsoll »ouvsrain ä '^ lsaos
zu Colmar , wo er sich mit einer schönen und geist¬vollen jungen Witwe, Anna Catharina Weber , ver¬heiratete und der Vater des Dichters wurde . Zu¬letzt bekleidete er die Stelle eines Stadtvorstehers .Interessant ist , daß an der Spitze des Stamm¬baumes dieser Familie der Minnesänger Pfeffel imIS. Jahrhundert steht, der zur Zeit des HerzogsFriedrich von Oesterreich lebte und von dem die
große Heidelberger Liederhandschrift (Manesse )drei Strophen aufbewahrt hat .
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Spielplan .
a) In Karlsruhe .

Dienstag , 11 . Juni . 37 . Vorst, auß . Ab . für
den Verein Volksbildung. „Alessandro Stradella ",
romantische Oper mit Tänzen in 3 Men von Flotow .
8 bis 10.

Donner stag , 13. Juni . 8 . 66 . „Der Barbier
von Sevilla "

, komische Oper in 2 Akten von Rossini .
X-8 bis gegen 10.

Freitag , 14 . Juni . 6 . 66 . „Oberst Chabert ",
Musiktragödie in 3 Akten , Text (frei nach Honors de
Balzacs „Oomtssss L äsux maris ") und Musik von
Hermann Wolfgang v . Waltershausen. ^ 8 bis 1/«10.

Samstag , 15 . Juni . 8 . 67 . „Der Bettler von
Syrakus "

, Tragödie in 5 Wien von Hermann Suder¬
mann . 7 bis )411.

Sonntag , 16 . Juni . 6 . 67 . „Tiefland"
, Mufik -

drama in einem Vorspiel und 2 Akten von Eugen
L 'Atbert. 7 bis gegen 1410.

Montag , 17 . Juni . 38 . Vorst, auß . Ab . „Char-
leys Tante "

, Schwank in 3 Akten von Brandon Tho¬
mas . 8 bis )411 . Abonnentenvorverkauf am Montag ,
den 10. Juni , vormittags 9 bis >L11 Uhr, Reihenfolge
^ . , 8 ., 0 » allgemeiner Vorverkauf von Dienstag , den
11 . Juni , vormittags 9 Uhr an.

Eintrittspreise :
am 14., 16 . Juni , Balkon 1 . Abt. 8 -K , Sperrsitz

1 . Abt. 6 °K ;
am 13 . Juni , Balkon 1 . Abt. 6 <4t , Sperrs . 1 . Abt.

4 -il sv
am 15., 17 . Juni , Balkon 1 . Abt. 5 Mark ,

Sperrsitz 1 . Abt . 4 -tl .
d) In Baden - Baden .

Mittwoch , 12 . Juni . 6. Vorst, auß . Ab . „Die
Zauberflöte"

, Oper in 2 Akten von Mozart . 7 bis
nach 1V .

Sonntag , 16 . Juni . 8. Borst, auß . Ab. Zum
erstenmal: „Charleys Tante "

, Schwank in 3 Akten von
Brandon Thomas . 8 bis gegen All -

Gerichlssaal.
Tagesordnung der Strafkammer . Sitzung : Diens¬

tag, den 11 . Juni 1912 , vormittags 9 Uhr : 1 . Gustav
Adolf Haug , Taglöhner von Pforzheim , Karl Wil¬
helm Etzel , Taglöhner von Pforzheim , wegen
DiebstahL i . R . bezw. Hehlerei. 2 . Josef Stieger ,
Kellner von St . Hubert, wegen Diebstahls und Ur¬
kundenfälschung . 3 . Gustav Adolf Ochs , Taglöhner
von Pforzheim , wegen Diebstahls i . R . 4 . Friedrich
Jäger , Ehestau Berta Elise geb . Kolb von
Schwäbffch -Gmund, wegen Diebstahls i. R . 5 . Ernst
Herrn. Groß , Fabrikant von Pforzheim , wegen
Konkursvergehens. 6. Karl Heinrich Rößer , In¬
genieur von Dortmund, wegen Urkundenfälschung,
Betrug , Diebstahl und Unterschlagung. 7 . Otto
Enderle , Dienstknecht von Westerheim, wegen
Sittlichkeitsverbrech« « . 8 . Julius Laur , Fässer
von Pforzheim , wegen Uebertretung ß 361 Ziff . 10
St .G.B .

-stz Karlsruhe , 8 . Juni . Sitzung der Strafkam -
mer 1 . Borfitzender: Landgerichtsdirektor Dr . Däl¬
ter . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft :
Staatsanwalt Dr . Huber .

Eine Reihe von Betrügereien , teilweise mit Hilfe
gefälschter Schriftstücke , beging im Laufe des April
hier der mehrfach bestrafte Koch Hermann Karl
Kah aus Baden . Er erschwindelte sich in 13 Fällen
Darlehen in Höhe von 5 bis 20 -it . Der Ange¬
klagte wurde zu 2 Jahren Gefängnis und 5 Jahren
Ehrverlust verurteilt .

Wegen Betrugs und Urkundenfälschung war der
hier wohnhafte Kaufmann Karl Rieß aus Offenau
angeklagt. Der Angefchuldigte befand sich früher als
Prokurist bei dem syndikatfreien Kohlenkontor hier
in Stellung . In dieser Eigenschaft hatte er die Ar¬
beiter zu entlohnen und die Lieferanten zu bezahlen.
Von Ende 1909 bis 1911 schädigte Rieß das Syndi¬
kat dadurch , daß er auf den für Zahlungen aus¬
gestellten Quittungen die Ziffern ausradierte und
durch höhere Beträge ersetzte, wodurch er sich 171 -4t
97 ^ verschaffte , die er in seinem Nutzen verbrauchte.
Der Angeklagte wurde zu 2 Monaten Gefängnis
verurteilt , welche durch die Untersuchungshaft für ver-
büßt gelten. _

Karlsruhe, 8 . Juni . Geschworenenliste für das
Schwurgericht im 3 . Quartal 1912 . 1 . Kaufmann
Heinrich Dobmann in Karlsruhe . 2 . Schieferdecker¬
meister Wilhelm Demrig in Karlsruhe . 3. Professor

und Kunstmaler Robert Engelhorn in Baden-Baden .
4 . Derginspektor Eduard Freudenberger in Baden-
Baden . 5. Wurstfabrikant Josef Banscher in Bruchsal.
6 . Landwirt und Gemeinderat Lorenz Stemmle in
Kuppenheim. 7 . Buchhändler Ernst Hang in Pforz¬
heim. 8 . Kaufmann Eduard Bausch in Pforzheim.
9. Bankdirektor Fritz Hermann in Pforzheim . 10 . Ge-
meinderat und Landwirt Florian Grub in Hambrücken.
11 . Landwirt Georg Martin Seiberl in Niefern.
12. Obermonteur Johann Bruchof in Karlsruhe .
13. Fabrikant Adolf Daub in Pforzheim . 14. Sattler¬
meister Christian Rieth in Heidelsheim. 15 . Werk¬
meister Adolf Schwab in Rastatt . 16. Landwirt Wen¬
delin Erle in Bruchsal. 17. Landwirt Simon Heckin Elchesheim . 18 . Weinhänüler Emil Göhrig in
Kuppenheim. 19 . Kaufmann Gustav Joos in Baden-
Baden . 20 . Kaufmann Ernst Herdtle in Pforzheim.
21 . Konsul Emil Müller in Baden-Baden . 22 . Pri¬vatier Heinrich Katz in Bruchsal. 23. Fabrikant Karl
Wackher in Ettlingen. 24. Fabrikmeister Josef An¬
derer in Ettlingen . 25 . Landwirt Wilhelm Furrerin KarlsruheMüppurr . 26. Kaufmann Karl Stermer
in Ottenau. 27. Stadtrat Roman Schmid in Baden-
Baden . 28 . Landwirt Adolf Albert Baumann in
Bauschlott. 29 . Privatmann Karl Schonhardt in
Pforzheim . 30 . Gymnasialprofefsor Johann Zwingertin Durlach.

Handel. Gewerbe mb Verkehr.
Warenmarkt .

Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse
vom 10 . Juni .

Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung
per 10V Ls bahnstei .

Weizen, Pfälzer, neu
norddeutscher
russ. Azima

Weizen Ulla . . .
„ Krim Azima
» Taganrog
- Saxonska .
„ rumänischer
- am . Wmter
„ McmiwbaIV
„ La Plata -
„ " „ ll.

Kernen .
Roggen , Pfälzer . .

« russischer .
„ norddeutscher

Gerste , hiesige
Pfälzer .

Ruff. Futtergerste
Hafer, badischer neuer

russischer .
La Plata .

24 .25 bis —
24.25 . —
25 — « 25.50

25 .75 - —

24 .75 » 25.25

Ml .

23 .25
23 .25

24 .25
20.75
20 .25

2T75
22 .75
17 .75
22 —
21.75
19 -
17 .75

23.75

20 .50

23 -̂
23 .—
18.—
22.25
22 .75

„ La Plata , gelb (Abl . a. Argent .) - ,- „ - E
Kohlrcps , deutscher . . - .- tt -
Wicken . 22 .— ,, —
Kleesamen , Luzerne ital. . . . 105.— « 115.

„ Provenc. . 120 — - 130 .
» Esparsette . ,. s . 40.- . 45.

100 »/-

3
24.25

Pfälzer Rotklee
Italiener Rotklee
Leinöl, mit Faß .
Rüböl, in Faß .
Backrüböl . . .
Fein-Sprit , I» , »erst.

» « I», mwerst .100 »/» . .
Roh-Kartoffel -Sprrt , verst. 80/88 .

» » „ unverst . 80/88 .
Alkohol, hochgr., urwerst. 92/94 . .

, ,, - 88/90 . .
Weizenmehl ^ 4,26 gg.25 31.25 29 .75 28 .25

Roggenmehl , Nr . 0 29.50, Nr . 1 26 .50.
Tendenz : Weizen etwas fester. Uebriges ruhig.
Mannheim , 10. Juni . Plata -Lemsaat Mk. 34.— dis¬

ponibel , mit Sack waggonstei Mannheim.
Fntterartikel -Rotiernngen .

Kleehcu M . 10.50, Wiesenheu M . 8.— , MaschinenstrohM . 4.50, Weizen-Kleie M . 13 .—, getr . Treber M . 15.—.Alles per 100 Kilo.
Karlsruhe , 8. Juni . Viehmarkt . (Amtlicher

Bericht). Zufuhr : 1685 Stück , Ochsen 51 SÄck,Bullen 37 St . , Kühe 18 St . und Färsen 40 St . , gering
genährtes Jungvieh (Fresser) — St . , Kälber 286 Stück,
Stallmastschafe — St . , Weidemastschafe — St . , Schweine
1226 St . Es wurde bezahlt für 50 Kilo Schlachtgewicht,Ochsen , vollfleischige, ausgemästete höchsten Schlacht¬
wertes, die noch nicht gezogen haben (ungejocht) 102- 106
oollfleischige ausgemästete im Alter von 4—7 Jahren 9b

bis 101 junge fleischige , nicht ausgemästete und ältere
ausgemästete 90—94 mäßig genährte junge und gut
genährte ältere — -4!, Bullen , vollfleischlge ausge¬wachsene höchsten Schlachtwertes 92—94 vollfleischige
jüngere 88—92 -4Ü, mäßig genährte junge und gut ge¬
nährte ältere 84—90 -4!, Kühe , vollfleischlge, ausge¬
mästete Färsen höchsten Schlachtwertes 96- 106 voll¬
fleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 80—86 ältere ausgemästete Kühe und
wenig gut entwickelte jüngere Kühe 75—80 -4!
mäßig genährte Kühe — -4k, geling genährte Kühe60 dis 64 -4! , Kälber , mittlere Mast- und
beste Saugkälber 108- 112 °4!, geringere Mast- u. gute Saug¬
kälber 105— 108 geringere Saugkälber 100—103
Weidemast schaff , Mastlämmer — , -4!, geringereLämmer und L-chafe — -4! , Schweine ,
oollfleischige Schweine von 80—100 Kilo (160—200Pfd .
Lebendgewicht 75—77 vollfleischige Schweine unter
80 Kilo (160 Pfd .) Lebendgewicht 73—75 -4! Tendenz
des Marktes : langsam.

Schlachthof . In der Woche vom 3. Juni bis
8 . Juni wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet:1406 Stück Vieh, und zwar: 171 Großvieh (61 Ochsen,27 Rinder , 37 Kühe , 46 Farven) , 333 Kälber , 848
Schweine , 33 Hammel, 4 Ziegen , 7 Kitzlein, — Ferkel ,10 Pferde. 10337 Kilo Fleisch wurden außerdem vonauswärts eingeführt und der Beschau unterstellt .

Karlsruhe » 10. Juni . Das Verbot der Ein - und
Durchfuhr von Rindvieh und Ziegen aus
den schweizerischen Kantonen Aargau und Neuen¬
burg ist außer Kraft gesetzt. Von dem allgemeinen
Einfuhrverbot sind z. Zt . die Kantone Aargau , Basel,
Bern , Freiburg , Neuenburg , Schaffhaufen und Solo¬
thurn ausgenommen .

Verlosungen.
Badische 4 °/« 100 Tlr. -Lose von 1807 .

45. Gewümziehung am 1 . Juni . Auszahlung am
1 . August 1912.

Ser . 14 94 104 136 172 185 200 207 228 249 252266 271 274 312 318 320 335 403 462 483 542 545549 575 627 645 651 709 744 746 755 756 759 764
796 848 852 913 922 980 983 1052 1094 1105 1134
1139 1155 1181 1210 1214 1269 1280 1287 1293 12951339 1350 1376 1416 1427 1459 1476 1544 1557 15811601 1624 1641 1665 1679 1687 1691 1692 1755 1763
1789 1878 1899 1901 1914 1923 1926 1954 1974 2037
2041 2068 2107 2129 2147 2236 2284 2323 2377 2393 .

ä 120 OM Mk. Nr . 116149.
L 36000 Mk. Nr . 11393.ä 12000 Mk. Nr . 13255.
L 48M Mk . Nr . 73772.
L 2400 Mk . Nr . 10327 89410 .
s, 600 Mk . Nr . 13261 516 50 668 16742 24101

27205 28749 32528 54672 92 56658 60673 63407 983
64648 71315 73784 77169 82045 83912 84509 87741101822 103373 116140 .

Alle übrigenNummernobiger Serie erhalten je Mk. 300 .
Konkurse.

Amtsgericht Stockach . Stemhauer JuliusStrobel itn Ludwigshasen a . S . Prüfnngsterminam 27 . Juni , vormittags 11 Uhr.

Terminksleuder .
Diensag, den 11. Juni 1912.

2 Uhr : Noc , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23 .

2 Uhr : D . Gut man » , Auktionator , Versteigerung
Rudolfftr. 12.

2 Uhr : Welte , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Auktionator I . Mablener , Pfänder-Ver-
steigerung Rüppurrerstraße 20.

Vom Wetter.
Wetterbericht des Zentralbnreans fitr Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 10. Juni 1912.
Fast ganz Europa bildet heute ein Depressions¬

gebiet, das flache Minima über den britischen Inseln ,
über Ungarn und über Nordosteuropa aufweist.
Der Rücken hohen Druckes , der sich gestern über
das Festland hinwegzog, ist damit nahezu ganz ver¬
schwunden . Das Wetter ist in Deutschland bewölkt
und vielfach zu Regenfällen geneigt. Bewölktes und
mäßig warmes Wetter mit Gewitterregen ist zu er¬
warten .

WitternugSbeobnchtnnge «
der Meteorologischen Station Karlsrnhe .

Juni
9 . N. 9ll . ^

10.M.7U . Z
10 .MiI .2U. ^

Baro - —
merer i Therm.
wm j ln l->

750,5 k 16.6

749,0 15,8
746,7 20,9

« bsol . ^Feucht.
Feucht, in Proz .

78

Mud Himmel

ONO bedeckt
81 W bedeckt
55 /WSW Regen

Höchste Temperatur am 9 . Juni 20,3 , niedrigste inder darauffolgenden Nacht 14,4. Niederschlagsmenge am10. Juni früh 0,1 mm.
Waffcrstand des Rheins am 10. Juni früh .

Schnsterinsel 261 , gestiegen 1, Kehl 336 , gestiegen 2,Maxa « 489 , gestiegen 2, Mannheim 418, gestiegen1 ow.
Beobachtungen der Drachenstation in Friedrichs¬

hafen vom Morgen des 10 . Juni 1912.
rcmperaturRelati« Wind - SeschwtudiKeit

6 °
Feuchti -Ieit

«/-
richümß (m/icc .)

Boden 13.6 89 W 4
in 10M m 9 .9 92 Stille
in 1400 m 8 .2 94 WNW 3
in 15M m 8 .2 94 Stille
in 2200 w 2.4 99 SSW 2
in 24M m 2.4 90 SSW 2
m 3500 m - 3.5 76 Sülle
in 4500 m- 10.3 64 S 2
in 5900 m- 19.9 42 S 4

Wetterbericht der Deutsche« Seewarte
vom 10. Juni 1912, 8 Uhr vorm.

Stationen Baro¬
meter

Lherm.
Lelfiu-

Windrichtung
und Stärke ^

Wetter

Böckum . . 760 -i- 16 SO 3 »bedeckt
Hamburg . 762 st- 14 OSO 2 dunstigSwinemünde 761 -i- 15 NNO 4 bedeckt
Memel . . . 762 -t- 20 WNW 1 beiter
Hannover . . 761 4- 13 NNO 2 RegenBerlin . . . 760 -i- 15 N 2 »bedeck
Dresden . . 759 ch- 16 NNW 1 ! VBreslau . . 758 -tt 19 ONO 2 Regen
Metz . . . 761 ^ 14 SO 2 wolkenlos
Frankfurt(M .) 760 -t- 16 NO 1 wolkig
Karlsruhe (B.) 760 ch 16 W 1 bedeckt
München . . 760 ch 14 W 5
Zugspitze . . 530 — 2 W 1 heiter
Scrlly . . . 757 ch 12 WSW 2 wolligAberveen . . 761 ch 11 O 1 bedeckt
Ile d'Aix . . 761 ch 16 W 1 halbbcdeckt
Paris . . . — — — —
Blissingen . . 760 ch 14 SSW 2 halbbedeckt
Helder . . . 760 ch 15 ONO 2
Thorshaon . — — —
Seydisfjord . — — —
Christiansund . 760 ch 8 W 1 bedeckt
Skagen . . . 761 ch 12 WSW 4 wollig
Kopenhagen . 764 ch 14 N2 halbbedeckt
Stockholm . . 759 ch 12 W 4 bärckt
Haparanda 751 ch 14 NW 4 halbbedecktArchangel . . 750 ch 16 SW 4 bedeckt
Petersburg . 760 ch 15 WSW 1 heiterRiga . . . 762 ch 20 SWS1 „
Warschau . . 759 ch 20 ONO 1 wollenlosWim . . . 757 ch 19 WNW 3 bedecktRom . . . 759 ch 18 N 1 wollenlos
Florenz . . . 759 ch 18 NO 2
Cagliari . . 760 ch 17 NW 5
Brindisi . . 758 ch 20 W 3 halbbedecktTriest . . . 756 ch 21 SW 1 wolkenlos
Lugano . . . 757 ch 16 N 1
Nizza . . . 758 fl- 16 Stille halbbebeckt
Biarritz . . . — — — —
Säntts . . . 564 ch 2 NO 2 bedeckt
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pnvumslills !

Wen siek vor
- iVlollsnsekacisn sokülisn will

lasss »Lok nioLI vsstünmsL , sLuss äsr vsLuruitsii , soLsLuvur killiAsu , in ^VlrLIiodLsit uirsr Isusrsu , pp-gll uusislsus ipirkirmeslossnVlottormiLttsI kn Larlksn, sonäsrn Verlaufs susäiiuolclioli äas laut äss ObsrLoLnar -sol its8 Du äsn LokLaltruiAöii

Zf
. IViajsstät ciss Xaissi '

8
sovis vislsu Luäsrsn LöniAlloLsn imä LürstlioDsu LokLallrmxsii , milltärisolisii LuklsidruuMLanuusrii, Lsdöräsu ruuä kadlrsLolisri.I^rivalpsrsousQ ssitz mit vollstzsru Lrkolss vsrvsnäsLs unä Lu ssiusr kuvsrlLssixsu ^TLrLruiA siuvunäLroi srprodls kräparatz

Ir « Kinm - Ii , kdOttsnÄttsr
Sme köMA/rche / chre/ - / .-

Lamme ieL Äesr Irtte nacL, in z,ersöaüoLee Fbrm mein l/rterk ü-ee TLeen itköttenäkLer a- LNAsbon. Tn ^aLeelansem AeiromeL «vck ckee
ckensslben berrnüeLaKen , kieAk «vLk ckre öeeke ^ mp/eLknny , «kenn rn einer §oLko»sverroakt««ny ylbk «» «kr« vreksestrAsk « UrioenckttNA bei ein/aeLeten wie «kenLoetbarsten Tstn-en. — )Tamx/er , T/e ^ er , TneeLkenpnkver mn«k «oeAe ?» Kan - , new . nicLk ü'Kerrrkk vern -ernkbar «n«k niestt euverstresrA wrrLeam . — Lkökten -
LkLer Lälk enk»k«rn«kenen 6>eL<r«ken au/ / verLnkek sokcLen bei acflks«rmer , rec/tteertrAer Kerioencknny « n «k Lat Lrer «rkte Frntstätken vMi - eeretört . A/wLterki- e
UstrLuns «» L-rbe reL nreLt iemerLt . Tn meiner »eLr kanMÄLri- en Lr/aLr «MA L«rbe rsL Lein beeeeree Zkrttek Lennen Aekernt un «k Lernen AnLre» «kancieL e« sneLs».

Um Leins Ser violckaod snttarurttencksn , e-vsiksILkcktsn ksaatt -
admnn gsn mr erkalten , aokts man ank «len Isamsn „Or . V7sinrsiok ".

vn . Wsini ' öivki ^ üüotlsnälkki '
istäarob ^ xotbslcsv , Orogsriso,? a.rküwsriso iv Klasoksn
L 1.25, 2.—, 3 .50 anä 6 .— passsoäs 2eis<Ladsr s.1 .10 a . 2.— ru deÄsdsv . Für 6roüverdiÄnobsr äsrIväastris uvä wilitÄrisebs BsLIsiäaogsIrawwsrvI -ists-
raox in LaUoo » mit bsäsntsnäsr FroisornMigaox.kmrpeLts mit rablrsivbso glLorsoäoa LnsrLsnmmgs-sokrsibell gratis n . kravlco änreb«iis slloin . FabriLantoopksnmsleon 6 . m. k, N» vsi -ISn SNl. 2S,
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7L ?
-luf vvollvns XIsidsr unll DIU8SN-
stoffs, Xostümstolks , Lvilionstots«,
Sclnvairsr Lticksrsistoffs , vollsns
8oklafd6vksn, Naokdvoken , 81vpp-
dsoksn,Diwandövksn,Doisedevkvn ,
Zsttvorlagsn , ? sppieks, l-äufer -
stoffo , Ksrdinvn , pointlsev ,
81or«8 unll Dvttdoekvn, l-inolvum,
Lantonisrsn

govLkrs iod wimisstsns

Kuf lVsik>vsrsn , Daumwollwsren ,
weiko Wsaokstolfs, lupfknmulls ,
Blouaavlins , lepkir , Xnsdenlvinsn ,
Damen- und XIndvrsvkürrvn , Dntvr-
rövlcs , Dsmen-ttsmden, Doinlclsidsr,
kisvktkvmdon , Dntsrtsillon, KarnI-
tlirvn Xindsr - und Dabx-Viäaoks ,
Nsok - , l-vid- und Dsttvasoks

wioässtvos

DA « LSIL - TL. HLLL ^ SI ?- ILsi » kSlL ^ LOIL "
billigen Preisen ,

kl -oktz lVIengen kvslv 3U8 sllsn bZgSNN, rum /^U88uoksn 3uf H86ll6N 3U8g6lsg1 , lcommsn
VON bsuls 3b LU „ lsiIi ' igslSN b »» eissn rum Vspl(3uf.

Xai86r ' 8lr ' 3886 I6 > Svknvillvn ^vks lisrrenslrssss .

sXs
'
/r/F/ .

Srück/rer

MS Pe/ ^ne - s/ ^o- o/M/er ' § e/r ^ e.
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dilligsi ' Vsi ° k3uf

S3 . 300 OsIgSMÄIclS
VON NU? gutsn klissigsn /^ Sistsi -N . SOWIE Sinigs l 'Llussncl
Ztstllstiskis , I^ uptSpstiskis , ZstiLldkunstblstts ?, I^ittios sts .

0 ?Sis 6 s ? Ztisi -IS 60 un 6 30 Okg . PI-O Ztüsk .

'
OslSpIlON

2692 .
VVsI ^ st ? .

16/18.
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AMg MftligklN ^ I.-
Alle anderen Arbeiten äußerst billig, wie : Aus -
befsern und Neu-Auffüttern von Paletots und

Anzügen . Abänderungen jeder Art.
Wk" Abholung und Rücklieferung gratis .

"WS
Erste Karlsruher Kleider - Reparatur-, Bügel- und
Reinigungsanstalt Kronenstr . 32 u . Werder¬

straße 74. Teleph . 2590 .
----- -- Gehrock- Anzüge leihweise.

kür Visäerverkäuler
ewxLskII rn äsn diliigstsn krsissu :

LrivLllläppedvo LoutoküvUsill
Llei- u. LopisrtasvdvusMs StaLllväsru
LWgs StraLUva LilunvvseiävilpLxivr

sovis alle Sorten Svdrvibvsrsil.

Ln .rL HiLLs. DZaLiror
Papier- und SvdrvibvarsllgroLdLllälmlg

UaisvrstrsLs 56. Veivpdoii 1226 .

Ilactxlem Sie mit

kilo

ko lehr Lukriedsn lind, rverden
Lie böüick gebeten , dasselbe bei
(Zelegenkeit weiter ru empkeblen.
Scbönen vanst dafür im Voraus.

?srfWei'ie -kili>lSlis8geiio88eli8l :>i ->ft iler
lmem

in Ksi-Isnukv , e. 6 . m. b. tt. n-i-

2ur kslss
verxesee man nickt clie unentbekrlicketen

l '
oiletle -^ rlikel

ru kauten

in cien priseurzesckätten 6er 8ts61 .

4

sckwarr und tarbix von 5 Adle, an
kokseidene 8aceos
IVssck -Joppen von 2.50 l^ lc. an
I^einen -^ nrüLS
piqus - und seidene besten
'pouren -^ nrüZe
korener Adäntel eckt koden
keZen -UIslern imprägniertPelerinen

empkielilt in grosser ^uswaki ru
billigsten Preisen

Mllckkstlliel
^Valclslr. 28, neben k^e8i^enLlkea1er.

ffVM VMVWVWPWVMVM W VMVM WMVHWVW VW MVWVWVA

vlsukslcksn
trisck sintrellond

smpüsdit

Hvi »»n . » unrling , Hoflieferant ,
Laisvrstiaüv 110. fkslopdon 1042.

» '2

ÄMkUre
r. ?Llwsv,l
von korlon>

nvä
>von LIsod ÜUlerstessse 7 ,
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Von Dienstag, 6en N . bis !ncl . 8ams1a§, 6en 15. )uni

in v^ei58, farbig und 8ckv^ar2

gen prellen
.

rn nervorrag
ß>^ )ec!e Kluse v^ii-6 anpi-obiert !

"NU

WM^ jecle Kluse v/irct kostenlos ^eänclert !
"WD

VE * leäe Kluse vvirc! oline preisLuisclila^ bis Orosse 54 3n§eiei-ti§1 !
"Wj>

XarlsrrLlrS »
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